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UNDERDOGS
Mosk, Prell, 
Döner und Co. 
bekommen in der 
JVA Brunnenberg 
die Aufgabe, 
Blindenhunde zu 
erziehen. Harte 
Kerle sollen ihre 
weiche Seite 
entdecken und 
sich auf die Tiere 

einlassen, Verantwortung übernehmen. Ein 
überaus spannender Film über unterdrückte 
Gefühle und die Freundschaft zu Tieren. 

 KNa

Mehr zum Film auf den Seiten 6 und 7!

ZUM FILM

Schicksal
1

Nein, schön ist sie wahrlich nicht. Grün ist sie, 
und haarig, so wie Raupen nun mal sind. Aber 
irgendwie sieht sie auch putzig aus. Sie klettert 
vor mir auf der Tischkante entlang. Wahrscheinlich 
ist sie vom Baum gefallen und sucht ihn jetzt. 
Arme Raupe. Orientierungslos irrt sie nun vor mir 
umher. Ich beobachte sie eine Weile. Vielleicht 
hilft ihr ja ein Blatt weiter? Ich nehme mir eins vom 
Baum hinter mir und lege es vor ihr ab, doch sie 
umgeht es geschickt. Sie will mein Blatt nicht. Oder 
will sie gar meine Hilfe nicht? Aber ich muss ihr 
helfen, ansonsten verhungert sie orientierungslos 
auf diesem Tisch. Ich zwinge sie dazu, auf dieses 
Blatt zu steigen. Endlich tut sie es auch. Behutsam 
führe ich nun das Blatt mit der Raupe zum Baum 
zurück und siehe da sie nimmt den Baum an und 
klettert an ihm hoch. Nun bin ich glücklich und die 
Raupe scheinbar auch. Selig schaue ich zu, wie sie 
sich vorwärts kämpft. Da, urplötzlich kommt aus 
dem nichts ein Vogel daher und nimmt sie sich. 
Geschockt blicke ich noch eine Weile auf die Stelle, 
wo sie eben noch lang gekrochen war.
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Nervös zupfte sie an ihren Augenbrauen. Wochen-
lang hatte sie darauf gehofft, endlich von dieser 
einen Firma zum Vorstellungsgespräch eingeladen 
zu werden. Und nun war es soweit. Ihre Traumstelle 
war schon fast zum Greifen nah.
Sie saß im Zugabteil. Sie hatte sich gut vorbereitet. 
Es konnte eigentlich nichts schief gehen. Sogar jetzt 
nahm sie noch einmal das Firmenprofi l zur Hand, 
um besser auf alle vielleicht kommenden Fragen 
vorbereitet zu sein.
Das Auto hatte sie stehen gelassen. Das Risiko in 
einen Stau oder in einen unverschuldeten Unfall zu 
geraten, war einfach zu groß. Das konnte sie nicht 
eingehen. Zu spät zu kommen, durfte sie sich nicht 
erlauben, dann könnte sie die Stelle auf alle Fälle 
vergessen. Nein, Bahn fahren schien ihr sicherer.
Zudem hatte sie auf der Bahntoilette auch noch 
einmal die Gelegenheit ihr Outfi t und Make Up zu 
überprüfen, auch wenn sie dies vorher bestimmt 
schon hundertmal getan hatte. Sicher war sicher. 
Alles sollte perfekt sein. Nichts würde sie heute 
dem Zufall überlassen. Noch ehe der Zug hielt, 
begab sie sich zum Ausgang und da passierte es. 
Aus dem oberen Zugabteil kam ein junger Mann die 
Treppe herunter gesprungen und schüttete ihr beim 
Halten des Zuges seinen Kaffee über den neuen 
Hosenanzug. Und als ob das nicht reichen würde, 
fi el er auch noch auf sie drauf. Dabei knickte sie 
mit den extra für dieses Vorstellungsgespräch neu 
gekauften Schuhen um und brach sich den Knöchel. 
Die Stelle bekam jemand anderes.

3

Sie ging ihm nicht mehr aus dem Kopf. Dieses 
Gesicht, diese großen warmen Augen. Angelächelt 
hatte sie ihn, ganz zart und schüchtern. Sie hatten 
sich in der U-Bahn gegenüber gesessen. Er konnte 
seinen Blick einfach nicht mehr von ihr abwenden. 
Ewig hätte er vor ihr sitzen und sie betrachten 
können. Doch traute er sich nicht sie anzusprechen 
und dann stand sie irgendwann auf, lächelte ihn 
noch einmal zart an und stieg aus. Weg war sie und 
nun ging sie ihm seit ein paar Tagen nicht mehr aus 
dem Kopf. Ständig hörte er James Blunt’s „You’re 
Beautiful“. Wie Recht er doch hatte. „But it’s time 
to face the truth, I will never be with you.” In dieser 
Millionenstadt würde er sie wahrscheinlich nie wie-
der sehen. In der U-Bahn nicht, obwohl er seither 
immer zur gleichen Zeit fuhr. Vielleicht war sie ja 
eine Touristin? Dann ist es erst recht aussichtslos 
für ihn. Verträumt stand er nun im Supermarkt und 
wollte sich gerade zwischen zwei Weinsorten ent-
scheiden, als zwei große warme Augen ihn fragten: 
„Verzeihung, dürfte ich mal kurz vorbei?“.
Und nun fand er Mut und sprach sie an.

 MC

KURZGESCHICHTE

So lautet also das Motto unseres ExXtras in diesem 
Monat. Von vielen vergessen, so ist diese Stadt 
aber in den letzten Jahren wieder sehr bedeutend 
geworden im Bereich der Produktion. Es ist halt 
wie zu Augusts Zeiten: In Chemnitz wird gearbei-
tet, in Leipzig gehandelt und in Dresden gelebt.

Aber Chemnitz hat mehr zu bieten: Kultureinrich-
tungen aller Art, eine neue Innenstadt, gestaltet 
von den weltbesten Architekten und auch eine 
Partyszene, die sich hier mehr und mehr etabliert.

Im Rahmen eines Sommer-Happenings wird jetzt 
der Nischel verhüllt. Viele Chemnitzer freut das 
– ist dieser Kopf ja nun nicht mehr im Stadtbild zu 
sehen. Dafür kann man hinter den Tüchern das 
Gerüst besteigen und ihn von oben betrachten. Die 
Stadtführerin meinte, der Kopf wäre innen hohl… 
Aha, meint so mancher, das ist nichts Neues.

Aber ihr solltet nicht hohl sein und lieber dem heu-
tigen modernen Chemnitz einen Besuch abstatten.

 SKUNK wünscht euch dabei viel Spaß!

EDITORIAL

Chemnitz – Stadt der Moderne

INHALT

 Quo Vadis  Cinemaniac  Nachrichtenblock, Kultur  Festivals 
 Glaube modern, Politik  Chemnitz-ExXtra  Drachensport  Polit-Talk 
 PC-Site, Wortgewalt  Aus-Bildungs-Markt  Gesundheit  Musiktankstelle 
 Promitalk, Trend-O-Meter  Panorama  Bilderrätsel, Kolumne

Juli 2008



QUO VADIS Wohin gehst Du?

Tanguera
Dresden, Semperoper 
> Sa 12. bis So 27. Juli 

Das Tango-Musical ist die 
provokanteste und sinnlichste 
Interpretation seit der Erfi ndung 
des Tangos. Es wurde bereits in 
Metropolen wie Madrid, Miami 
und Shanghai stürmisch gefeiert 
und ist nun in Dresden! Der 
preisgekrönte Choreograf Mora 
Godoy inszeniert mit seinem 
Ensemble aus 30 Tänzerinnen und 
Tänzern eine bewegende Liebes-
geschichte. Die junge Immigrantin 
Giselle zieht in das berüchtigtste 
Hafenviertel La Boca und feiert 
dort einen fragwürdigen Erfolg in 
der glitzernden Welt des Cabarets. 

 SK

Komödie im Park
Dresden, Parktheater Großer Garten 
> Do 3. bis Fr 11. Juli 

Letztes Jahr schon ein großer 
Erfolg, trotz Regen, Wind und 
frischen Temperaturen, fi ndet sie 
nun zum zweiten Mal statt, die 
„Komödie im Park“! Im barocken 
Heckentheater  wird es diesen 
Sommer heiterer, bunter und um-
fangreicher zugehen. Von Ritter 
Blaubart über Hexe Baba Jaga bis 
zu den Musketieren ist für jeden 
was dabei. Und um auch alle 
Sinne unter freiem Himmel an-
zusprechen ist natürlich auch für 
Musik, Speis und Trank gesorgt. 
Weitere Infos fi ndet ihr unter 
www.komoedie-im-park.de.  SK

R.E.M. – Open Air 
Tour 2008
Dresden, Filmnächte am Elbufer 
> Di 15  Juli    

Das ist doch mal ein Act den man 
sich doppelt dick im Kalender 
anstreichen sollte. R.E.M. schauen 
von Übersee wieder vorbei und 
wollen uns mit Ihrer neuen 14. 
Platte „Accelerate“ und der ersten 
Single „Supernatural Superseri-
ous“ verzücken. Aber bestimmt 
gibt es auch diesmal wieder die 
„alten Schinken“, welche uns 
immer noch so begeistern, um die 
Ohren geschmissen. Beginn ist 20 
Uhr. Wem Tickets zu teuer sind, 
pfl anzt sich einfach in der Nähe 
der Bühne auf die Elbwiesen. 
Wer dann noch nicht genug hat 
von den Jungs verfolgt einfach 
die jetzt anlaufende Welttournee. 

 KWe

Die Ärzte kommen!
Dresden, Filmnächte am Elbufer 
> Fr 4. und Sa 5. Juli  

Endlich gibt sich die selbst 
ernannte „beste Band der Welt“ 
wieder die Ehre und spielt für 
Tausende Fans die Songs ihres ak-
tuellen Albums „Jazz ist anders“. 
Du kannst dich auf Altbewährtes, 
also wortgewaltige Texte, heftige 
Gitarrenriffs sowie den Charme 
von Bela, Farin und Rod, gefasst 
machen. Leider ist das Konzert 
bereits seit Wochen ausverkauft. 
Aber jetzt bloß nicht verzagen! 
Die umliegenden Elbwiesen 
bieten eine sehr gute Alternative 
zu den überfüllten Rängen vor der 
Bühne und kostenlos sind diese 
auch noch. Das solltest du nicht 
verpassen!  FBr

Bolero Flamenco 
Leipzig, Opernhaus 
> Di 8. bis So 13. Juli 

Verführerisch. Emotional. Unver-
gesslich. So beschreibt man diese 
Inszenierung wohl am besten. 
Das Ballet Teatro Español des 
verstorbenen Star-Choreografen 
Rafael Aguilar erzählt Geschichten 
von Stolz, Liebe und Verderben. 
Feurige Leidenschaft, tänzerische 
Perfektion und die Bolero-Rhyth-
men Maurice Ravels machen 
diese traditionelle Kunstform 
mitreißend lebendig. Die Kunst 
des Zapateado, der Klang der 
Kastagnetten und die „Suite Fla-
menca“ zählen zu den Höhepunk-
ten dieses außergewöhnlichen 
Flamenco-Spektakels.  SK

Die Feuerrote Blume  
Rathen, Felsenbühne  
 ab Sa 5. Juli

Eingefl eischte Kenner der 
russischen Märchenwelt haben 
sicher schon darauf gewartet. 
Das bekannte Märchen vom 
verwunschenen Schloss ist wieder 
da. Die Geschichte von Aljo-
nuschka, deren Vater ihr, seiner 
jüngsten und liebsten Tochter, die 
feuerrote Blume bricht, die von 
einem schrecklichen Ungeheuer 
im Schlossgarten bewacht wird. 
Ab da muss Aljonuschka bei dem 
bösen Ungeheuer im Schloss 
leben und kann ihn und sich nur 
durch die Liebe befreien. Das 
Märchen mit Happy End für Groß 
und Klein verzaubert uns diesen 
Sommer und zeigt, wie schön es 
sein kann, von einem guten Ende 
zu träumen.  KNa

Geheimtipp: 
Sommertheater im 
Bärenzwinger
Dresden, Bärenzwinger 
> ab Fr 11. Juli 

Open Air und überdacht? Kein 
Widerspruch im Bärenzwinger. 
Seit 2004 fegen hier allsom-
merlich junge Mimen über die 
Bühnenbretter. Der bizarr-schöne 
Kanonenhof der ehemaligen 
Festung zieht bei weitem nicht 
nur studentisches Volk an. In der 
5. Sommertheater-Produktion 
von Autor und Regisseur Peter 
Förster geht es wie immer um 
Shakespeare, aber doch ganz 
anders. Der heimliche Gral – Ein 
Shakespeare von den Nibelun-
gen heißt das 2008er Stück. 
Philosophisches im Versmaß und 
Situationskomik en gros – meist 
bleibt trotz Glasdach kein Auge 
trocken, vor Lachen. 
Weitere Infos unter 
www.sommertheaterdresden.de. 

 DM

Söhne Mannheims
Dresden, Filmnächte am Elbufer 
> Sa 26. Juli 

Was für ein Ereignis – 14 So-
lokünstler, die zusammen ein 
Wunderwerk der Musik auf die 
Bühne bringen. Begonnen als ein 
Zusammentreffen musikalischer 
Freunde, wurden die Söhne 
Mannheims anfangs belächelt, 
aber die Fans gaben und geben 
ihnen Recht. Sie polarisieren 
ungemein. Die Mixtur aus R&B, 
Soul, Rap, Hip Hop und Pop 
verhalf ihrem zweiten Album zu 
mehrfachem Platin-Status. Diese 
besondere Art, kein Blatt vor den 
Mund zu nehmen, lässt auch ihre 
Konzerte zu einer Besonderheit 
werden. Jene Wortgewalt, die vor 
allem ihren unerschütterlichen 
Glauben an Gott beschreibt, 
geben Sie bei ihren Live-Auftritten 
an jeden einzelnen ihres Fans 
weiter.  KNa

BÜHNENTIPP

Chess 
– Das Schachmusical  
Dresden, Staatsoperette 
  Di 1. Juli und wieder 
ab Mi 3. September 

Mit der Musik von „One Night 
in Bangkok“ haben Benny 
Anderson und Björn Ulvaeus 
von Abba das Buch von Tom 
Rice vertont. Die Geschichte der 
beiden Kontrahenten, dem Ame-
rikaner Fredrick Trumper und 
dem Russen Anatoly Sergievsky, 
verspricht Spannung wie beim 
Schach und Emotionen wie im 
wahren Leben. Nicht nur, dass 
Sergievsky seinen Konkurrenten 
Trumper als Weltmeister im di-
rekten Duell entthront, er nimmt 
ihm auch noch seine zauber-
hafte Assistentin Florence. Aber 
ein Jahr später treffen sie sich 
wieder – in Bangkok...  KNa

International Choral 
Festival 2008
Leipzig, Stadtgebiet 
> Mo 14. bis Do 17. Juli 

Bei diesem Ereignis werden 
Chorsänger aus der ganzen Welt 
ihr Talent zum Besten geben. 
An insgesamt vier Festivaltagen 
musizieren über 500 Chorsänger 
im Zeichen der Chormusik, von 
klassischen und geistlichen 
Gesängen über Musical-Melo-
dien bis hin zu Volksliedern und 
einer gemeinsamen Aufführung 
der „Ode an die Freude“ von 
Beethoven in deutscher und 
englischer Sprache. Mehr zum 
Programm und über Tickets, die 
es sogar schon unter 10 Euro gibt, 
unter www.leipzigchoralfestival.
com.  MB
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QUO VADIS Wohin gehst Du?
BÜHNENTIPP

skunk.de/digital
> JETZT ANMELDEN

Keine Ausgabe und 
kein Gewinnspiel mehr 
verpassen!

JETZT
 AUCH
DIGITAL

Freiberger 
Brauhausfest  
Freiberg, Brauereigelände 
> Fr 8. bis So 10. August

Es ist wieder so weit und die 
Freiberger Brauerei lädt zum 
jährlichen Fest ein. Denn hier 
weiß man nicht nur, wie gutes 
Bier gebraut wird, sondern auch, 
wie man ausgelassen feiert.
Mit vielen Attraktionen, Überra-
schungsgästen und natürlich dem 
herb-frischen Freiberger Premium-
Pils werden auf dem Betriebsge-
lände am Fürstenwald die Gäste 
unterhalten.
Auch das inzwischen zur Tradition 
gewordene Hubschrauberfl iegen 
wird zu einem der Highlights 
gehören. Ein anderer Höhepunkt: 
das gemeinsame Konzert von 
Purple Schulz und Heinz Rudolf 
Kunze.  LK

2. Dresdner 
Rummelnacht
Dresden, Ostragehege > Sa 12. Juli  

Der Duft von Zuckerwatte, 
blinkende bunte Lichter und Krei-
schen aus der Geisterbahn, das 
ist „Rumble on the Rummel“ – die 
verrückteste Party des Jahres! 20 
DJs die aus allen Genres Musik 
zum Besten geben und extra 
errichtete Dancefl oors machen 
aus dem Jahrmarkt ein Partyareal. 
Sämtliche Fahrgeschäfte sind für 
Partybesucher die ganze Nacht 
kostenlos und für registrierte 
Dampfi es gibt’s zusätzlich einen 
Mitglieder-Rabatt! 
Weitere Infos und Karten im 
Vorverkauf gibt’s unter 
www.dresdner-rummelnacht.de!
SKUNK verlost 5x2 Freikarten. 
Dazu einfach am Do 10. Juli um 
14.30 Uhr unter 0351 2729955 
anrufen. Die ersten 5 Anrufer, die 
uns sagen, wie man in Dresden 
das Sommervolksfest nennt, be-
kommen je 2 Freikarten.  SK

Seal – on Tour 
Leipzig, Clara-Zetkin-Park 
  Do 17. Juli  

Seal zählt bekanntermaßen zu 
den erfolgreichsten Solo-Künstlern 
der 90er Jahre. In dieser Zeit verk-
auft er über zwölf Millionen Plat-
ten. Songs wie „Kiss From A Rose“ 
und „Killer“ brannten sich damals 
nicht nur seinen Fans unaus-
löschbar ins Langzeitgedächtnis 
ein. Sein mittlerweile fünftes und 
aktuelles Studioalbum „System“ 
ist bereits 2007 erschienen und 
nun geht er mit den 11 Tracks, 
darunter auch „Amazing“ und 
„The right live“, auf Tournee. Das 
bedeutet, dass du in den Genuss 
kommen kannst, den Weltklasse-
Künstler live zu erleben. Nicht 
verpassen!  FBr

Dieter Thomas Kuhn
Leipzig, Völkerschlachtdenkmal 
> Fr 11. Juli 

Nach der erfolgreichen Hallentour-
nee im Winter folgt nun endlich 
der zweite Teil von „Musik ist 
Trumpf“ – und zwar Open Air. Ob 
Dieter sein Konzert mit „Barfuss 
im Regen“ oder „Michaela“ be-
ginnt, ist eigentlich egal, denn die 
Konzerte sind immer ein Erlebnis 
der Extraklasse. Ein Abend zum 
Mitsingen ist bei Dieter immer 
garantiert. Und wer es möchte 
kann sich auch äußerlich mit 
Sonnenblumen und Fönwelle 
dem Dieter-Trend hingeben. Zur 
After-Show-Party geht es dann mit 
Oldtimerbussen in den Volkspa-
last. Auch diese Gelegenheit mit 
Dieter zu feiern solltet ihr nicht 
auslassen. Wer da nicht hingeht, 
ist selber Schuld. SKUNK verlost 
2x2 Freikarten für dieses Konzert. 
Einfach am Mi 9. Juli um 16 Uhr 
unter 0351 2729955 anrufen. Die 
ersten beiden, die uns sagen kön-
nen, was Trumpf ist, gewinnen je 
2 Freikarten.  KNa

Man fühlt sich 
zurückversetzt...  
Dresden, Schloss & Park Pillnitz 
> Sa 9. August

Die Zeit, in der August der Starke 
herrschte, war eine der glanz-
vollsten für Dresden. In dieser 
Zeit wurden am sächsischen Hofe 
viele prunkvolle Feste gefeiert. 
Auch an diesem Abend wird das 
nicht anders sein. In beleuchteten 
Palais und Pavillons gibt es Musik 
und Tanz, Schauspiel und Gesang, 
aber auch Gaukler und Artisten 
die mit ihren Künsten die Besu-
cher erheitern. Wie ihr seht, ist 
für viel Unterhaltung für Groß und 
Klein gesorgt. Also schaut doch 
mal vorbei, es lohnt sich! Weitere 
Informationen zum Programm 
fi ndet ihr unter: www.pillnitzer-
schlossnacht.de  FBr

Matthias Reim 
& Band
Dresden, Filmnächte am Elbufer 
> Fr 11.Juli 

Mit seinem ersten Hit „Ver-
dammt ich lieb dich“ wurde der 
Anglistik-Student Matthias Reim 
weltbekannt. Seit mehreren Jah-
ren versucht er nun, sich aus dem 
Schatten dieses Liedes zu lösen. 
Für sein aktuelles Album und 
seine aktuelle Tour hat er sich 
deshalb ein ganzes Team erstklas-
siger Musiker zusammengestellt. 
Und das hört man. Die Platte zeigt 
einen ganz neuen Reim, der den 
Weg zu seinem eigenen Stil gefun-
den hat. Das Konzert verspricht 
also Reim pur für die Fans und 
eine ganz neue Reim-Erfahrung 
für alle bisher Nicht-Fans. Das ist 
erstklassige deutsche Musik in 
Reinkultur.  KNa

Kaiser Mania Teil VI
Dresden, Filmnächte am Elbufer 
> Sa 9.August 

Was wären die Filmnächte am 
Elbufer ohne Roland Kaiser und 
seine Kaiser Mania. 2008 heißt es: 
Freuen auf Teil VI. Joanna, Sieben 
Fässer Wein und Schach Matt 
versprechen einen Konzerta-
bend der besonderen Art. Live 
Musik zum Mitsingen, Texte zum 
dahinschmelzen, eine Kulisse 
zum Träumen, da fehlen nur noch 
die Freunde zum mitgrölen. Es 
ist nicht einfach nur ein Konzert, 
sondern eine riesige Party für 
Jung und Alt. Intensiv, kernig, rau, 
greifbar, das ist Roland Kaiser. In 
Dresden geboren ist die Kaiser 
Mania in Dresden zu Hause und 
immer ein besonderes Highlight 
für Dresden, für Roland Kaiser, für 
alle.  KNa

Diva Maxima 
Dresden, Theaterplatz 
> Sa 2. August 

... ist das Ausnahme Open-Air-
Ereignis im Sommer 2008. Monts-
errat Caballé, Angelika Milster 
und Milva sind drei Weltstars, die 
einmalig bei dieser Veranstaltung 
zusammenfi nden. Jede von ihnen 
hat ein Stück Musikgeschichte 
geschrieben. Begleitet wird dieser 
außergewöhnliche Event vom 
deutschen Filmorchester Babels-
berg. Ein weiteres Highlight ist der 
Gastgeber Sky du Mont, der euch 
sicher aus Filmen wie z.B. „Der 
Schuh des Manitu“ in Erinnerung 
geblieben ist. Weitere Infos gibt’s 
unter www.diva-maxima.de.  SK

André Rieu 
– World Stadium Tour  
Leipzig, Messehalle 1
> Sa 12. Juli

Das Open Air Konzert muss aus 
technischen Gründen nach drin-
nen verlegt werden. Ja, Rieu fährt 
mit einer gigantischen Bühnen-
konstruktion auf und die ist im 
freien nicht realisierbar. Bei dem 
Konzert erwartet die Besucher das 
gesamte Programm der „Roman-
tischen Wiener Nacht“ mit ca. 250 
Mitwirkenden und wunderschöner 
Schloss Schönbrunn-Kulisse. Die 
Eintrittskarten behalten trotz 
Verlegung ihre Gültigkeit und die 
Anfangszeit auch. Zwar ist das 
Konzert ausverkauft, Restkarten 
gibt es allerdings noch welche. 

 MB
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UNDERDOGS
Voraussichtlicher Kinostart 
> 31. Juli

Einen Film über die weiche 
Seite eines jeden Menschen 
hat Jan Hinrik Drevs mit seinem 
neuesten Werk gemacht. In der 
JVA Brunnenberg startet die 
neue Direktorin Gloria Cornelius 
ein Projekt der anderen Art. 
Sechs Häftlinge sollen Hunde als 
Blindenbegleiter ausbilden. Der 
muskelmassige Mosk will sich 
anfangs nicht auf das Projekt 
einlassen und wehrt sich gegen 
die Zuneigung des Hundes und 
seine eigenen Gefühle. Aber 
gegen die Freundschaft eines 
Hundes kann auch der härteste 
Kerl nichts tun. Schlimm nur als 
Mosk seinen Hund Grappa an 
eine blinde junge Frau abgeben 
muss.  KNa

    

XXY   
Voraussichtlicher Kinostart 
> 10. Juli

Alex (Inés Efron) ist beides: 
Junge und Mädchen. Um dem 
Geschwätz der Leute zu ent-
kommen, zieht die Familie von 
Buenos Aires nach Uruguay. Die 
Mutter lädt einen befreundeten 
Schönheitschirurgen und seine 
Familie ein und überlegt, ob es 
an der Zeit wäre, Alex zu verän-
dern. Doch Alex hat ein anderes 
Interesse: Die eigene Sexualität 
entdecken. Ob der 16-jährige 
Álvaro ein guter Partner für das 
Erste Mal wäre?
XXY ist ein Film, der die Zweige-
schlechtlichkeit der Heldin in der 
Pubertät und die Unsicherheit 
von Mutter und Vater (Ricardo 
Darín) thematisiert. Wenige 
Worte und trotzdem ausdrucks-
stark – ein außergewöhnliches 
Kinodebüt von Regisseurin Lucía 
Puenzo.  UM

    

CINEMANIAC Das verpasst kein Cineast.
FILMTIPP

So ist Paris 
Voraussichtlicher Kinostart 
> 17. Juli 

„So ist Paris“ ist eine Hommage 
an die wunderbare französische 
Metropole und ihre so unter-
schiedlichen Einwohner. Cédric 
Klapisch schafft es, das Leben 
seiner doch sehr verschiedener 
Protagonisten und all ihrer 
alltäglichen Probleme miteinan-
der zu verknüpfen, ohne dass 
der Film zusammenhanglos 
und sprunghaft wirkt. Dem Film 
fehlt es dennoch an einer etwas 
tiefgründigeren Handlung, was 
einen ab und zu auf die Uhr gu-
cken lässt. Nichtsdestotrotz wir-
ken die Schicksale authentisch 
und erlauben dem Zuschauer, an 
den Emotionen der Menschen 
teilzuhaben. SKUNK verlost 3x2 
Verleihfreikarten für diesen Film 
(einzulösen deutschlandweit in 
jedem Kino, welches den Film 
vorführt) sowie drei Soundtracks 
im Bilderrätsel.   JJ

    

Unter Kontrolle  
Voraussichtlicher Kinostart 
> 17. Juli 

Zwei FBI-Agenten treffen in 
einem Polizeirevier am Rande 
des Highways ein um eine bes-
tialische Mordserie aufzuklären. 
Einzige Überlebende des letzten 
Massakers auf der Landstra-
ße: ein fanatischer Cop, eine 
zugedröhnte Kokserin und ein 
achtjähriges Mädchen. Bei die-
sen Zeugen glaubt man schnell 
den passenden Täter entlarvt 
zu haben; vor allem weil die kli-
scheebeladene Darstellung des 
äußerst unsympathischen Cops 
jegliche Erwartungen an einen 
amerikanischen Streifenpolizis-
ten mit Dauerlangeweile und 
einer Affi nität zu Schusswaffen, 
bedient. Doch diese skurrile, wie 
absurde Story schockiert nicht 
nur durch ihre blutigen Szenen, 
sondern auch durch ein erschre-
ckendes wie unerwartetes Ende. 

 KS

    

Mumien 3D-Geheim-
nisse der Pharaonen 
Voraussichtlicher Kinostart 
> 17. Juli 

Die ägyptischen Mumien sind 
bis heute etwas Mystisches 
und Geheimnisvolles! Während 
des Filmes verbildlichen die 
nachgestellten Zeitreisen zu den 
Pharaonen und ins 19. Jahrhun-
dert, als die königlichen Gräber 
entdeckt wurden, diesen wich-
tigen Abschnitt voller offener 
Fragen der Geschichte. Auch 
die Gegenwart spielt eine Rolle, 
denn Forscher wollen durch die 
Gen-Analyse einer Mumie, Rück-
schlüsse auf heutige Krankheiten 
ziehen. Leider fi ndet man solche 
Sendungen auch im Fernsehen, 
aber die 3D Animationen sind 
sehenswert und ein kurzer his-
torischer Film ist schließlich mal 
eine Abwechslung.  AR

    

Animals in Love 
Voraussichtlicher Kinostart 
> 31. Juli

Wer bisher meinte, nur 
Menschen würden sämtliche 
Bemühungen und größte An-
strengungen auf sich nehmen, 
um die/den Angebetete/n zu 
beeindrucken, sollte sich diesen 
Film angucken, um sich vom Ge-
genteil zu überzeugen. „Animals 
in Love“ ist eine wunderbare 
Dokumentation über die Liebes-
welt der Tiere –- von Eifersucht 
über Leidenschaft bis Verführung 
– mit tollen Bildern und teilweise 
extrem komischen Szenen, die 
oft auch an menschliche Verhal-
tensweisen erinnern. Prinzipiell 
ist der Film dann aber doch wohl 
eher etwas für Tierliebhaber und 
Naturfreunde.  JJ

    

STURMFLUT II 
Bereits im Kino

Der ostfriesische Insel-Flieger Jan 
holt seine große Liebe Meike in 
Meißen ab, um mit ihr entlang 
der Elbe zur Hallig Langeneß zu 
fl iegen, denn dort wollen sie 
heiraten. Während des Fluges be-
kommt der Zuschauer mehr oder 
minder wenig spannende Details 
der einzelnen Landstriche um 
die Ohren und Augen geworfen. 
Die eigentlich „Sturmfl ut“ spielt 
dabei eine untergeordnete Rolle. 
Für Dokumentar-, Kultur- und 
Heimatfi lmliebhaber ist dieser 
Film genau das Richtige. Für alle 
anderen, die gezwungen werden 
diesen Film zu sehen, empfehle 
ich: Nehmt ein Kissen mit!  FBr

    

Happy go Lucky 
Voraussichtlicher Kinostart > 3. Juli

Happy go Lucky, auf Deutsch: Unbeschwert – das beschreibt mit 
einem Wort die Lebenseinstellung von Poppy. Die immer fröhliche, 
dreißigjährige Grundschullehrerin freut sich an ihrem Leben wie 
es sonst nur Kinder können. Doch egal wie sorglos Poppy durchs 
Leben zu gehen scheint, auch sie wird täglich mit Problemen 
konfrontiert, die sie wie eine Erwachsene lösen muss. Die Balance 
zwischen einer heilen Traumwelt und dem realen Leben ist es, 
die diesen Film so besonders macht. Feinsinnig gespielt von Sally 
Hawkins, die für die Rolle der Poppy auf der Berlinale als beste 
Schauspielerin ausgezeichnet wurde.  FF

    

Prinz Kaspian von 
Narnia
Voraussichtlicher Kinostart 
> 31. Juli

Den Wandschrank gibt es nicht 
mehr, die Weiße Hexe ist tot und 
Aslan wird seit 1.300 Jahren ver-
misst. Unter diesen Umständen 
werden Peter, Susan, Edmund 
und Lucy nach Narnia gerufen. 
Als sie ankommen, erwartet sie 
ein schrecklicher Anblick. König 
Miraz ist an der Macht und hat 
fast alle Narnianer ausgerottet. 
Der rechtmäßige Thronerbe ist 
jedoch Prinz Kaspian, der nach 
einem gescheiterten Mordver-
such fl üchtet und Schutz bei den 
Narnianern fi ndet. Er schließt 
sich ihnen und den Pevensie-
Geschwistern an, um gemeinsam 
gegen König Miraz zu kämpfen. 

 FBr

    

5



CINEMANIAC Das verpasst kein Cineast.

Häftlinge und Hunde – ein unüberbrückbarer 
Gegensatz? Ganz und gar nicht. Erstmals 
lernte der Regisseur Jan Hinrik Drevs die 
therapeutische Wirkung von Hunden bei den 
Dreharbeiten zum einem Dokumentarfi lm 
kennen. 2001 drehte er in New York über 
das Projekt „Puppies behind bars“ (Welpen 
hinter Gittern) und zeigte sich begeistert 
über die knastinterne Blindenausbildung. Er 
entdeckte die Emotionalität bei Schwerverbre-
chern und den Spaß der Hunde am (räumlich 
eingegrenzten) Apportieren. Drevs beschloss 
ein längeres Projekt daraus zu machen und 
heraus kam dabei dieser Spielfi lm. 

Immer wieder arbeitet er mit den 
Klischees, wie z.B. dass ein gefährlicher 
Gangster nicht zum Streichelzoo passt und 
unterstreicht damit ganz bewusst die positive 
Wirkung der Hunde auf die Entwicklung des 
Menschen. Es geht also um wiedergefundene 
und neu entwickelte Gefühle und die damit 
verbundenen Probleme für Menschen, die 
hinter schwedischen Gardinen sitzen. Die 
Hunde dienen dem Regisseur somit als Spie-
gelbild für die Psyche der Insassen. 

Ein Film über die Arbeit mit Hunden und 
ein Plädoyer für die Liebe eines Tieres in ganz 
ungewöhnlicher Umgebung ist durch Drevs 
Fingerspitzengefühl entstanden.  KNa

Hintergrundbericht 
zu UNDERDOGS
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Am 5. September wird in den Technischen Sammlungen 
Dresden eine neue Dauerausstellung eröffnet: „Erlebnisland 
Mathematik“. 
Erarbeitet wird diese Ausstellung von den TU-Professoren 
Bernhard Ganter und Volker Nollau in Zusammenarbeit mit 
den Technischen Sammlungen. Gefördert wird das Ausstel-
lungsprojekt mit 650.000 Euro vom Sächsischen Staatsminis-
terium für Kultus und von der Landeshauptstadt Dresden. 

Nach dem Vorbild des von Prof. Albrecht Beutelspacher 
in Gießen aufgebauten Mathematikums haben die beiden 
Dresdner Mathematiker ein eigenes Konzept für diese 
Ausstellung entwickelt, ein Teil der Exponate stammt aus 
Gießen. Zurzeit wird in der 3. Museumsetage des unter 
Denkmalschutz stehenden Industriebaus in der Schandauer 

Straße die Ausstellung aufgebaut. Wenn die Türen sich am 
5. September öffnen, werden auf 600 Quadratmetern über 
70 Experimente zur spielerischen Auseinandersetzung mit 
der Mathematik einladen. „Bitte nicht berühren!“ gibt es im 
„Erlebnisland Mathematik“ nicht. Im Gegenteil. Anfassen 
ist ausdrücklich erwünscht .Im Erlebnisland Mathematik 
macht Mathe Spaß, verblüfft und zeigt, wo überall im Alltag 
mathematische Sachverhalte zu entdecken sind. Fertig 
wird die Ausstellung bei der Eröffnung aber nicht sein: Sie 
soll jährlich erweitert werden, Exponate dann auch alle in 
Dresden hergestellt werden und die Fläche soll sich auf bis 
zu 2.000 qm erweitern. Einer der Ausstellungshöhepunkte 
wird „das Stehen des Besuchers in einer Seifenblase“ sein. 
Lasst euch überraschen!

NACHRICHTENBLOCK

Erlebnisland Mathematik Dresden 
Ein gemeinsames Projekt der TU Dresden und der Technischen Sammlungen Dresden

Nachdem die zahlreichen Streiks 2007 uns allen noch 
schwer im Magen liegen macht die deutsche Bahn nun 
eine klare Kampfansage:

Kampf der Kundenunzufriedenheit! Kampf der Konkur-
renz! Die deutsche Bahn hat 2008 Großes vor. Zunächst 
wird die Dresdener S-Bahn durch die Einführung des Fahr-
gastinformationssystems „Mobil Info Plus“ ausgestattet. 
Je Bahn befi nden sich 6 Flachbildschirme, auf denen unter 
anderen Informationen zu Haltepunkten, Fahrplanände-
rungen, Regionalnachrichten oder Touristeninformationen 
(lautlos mit Untertitel) gezeigt werden. Zusätzlich werden 

insgesamt 41 neue Fahrkartenautomaten im Wert von 
2,5 Mio. Euro im Gebiert Verkehrsverbund Mittelsachsen 
errichtet. Neben dieser Serviceoffensive wird die Ver-
marktung des Sachsentickets und ähnlicher Kombitickets 
vorangetrieben um Neukunden und vor allem Pendler zu 
gewinnen. Mit der Teilnahme an der Ausschreibung von 
Verkehrsleistungen im Zweckverband Verkehrsverbund 
Oberelbe hofft man, die bislang 78 % Vorherrschaft auf 
Sachsens Schienen auszubauen.

Neben den Meilensteinen zum Streckenausbau und im 
Kundenservice sind weitere Baumaßnahmen am Bahnhof 

Bad Schandau – der bis September 2008 fertig gestellt 
werden soll – und am Dresdner Neustädter Bahnhof gep-
lant. Dies wird in letzter Konsequenz natürlich teilweise 
zu Schienenersatzverkehr und Umleitungen der Züge 
führen. Es bleibt also abzuwarten ob sich der Kunde mit 
den Investitionen in Kundenservice über weitere Verspä-
tungen hinweg trösten lässt und die Bahn keine weiteren 
Einbußen in der Sympathie der Kunden in Kauf nehmen 
muss.  KS

DB Südostsachsen: Serviceoffensive und Streckenausbau 2008 

KULTUR

Nun hatte es am 21. Juni die Shopping-
center-Partysause nach den Vorreitern 
in Mitteldeutschland (Nova Eventis) und 
Chemnitz tanzt (Chemnitz-Center) endlich 
nach Dresden in den Elbepark verschlagen. 
Auf insgesamt 16 Areas konnten ordentlich 
die Partyfüße wundgetanzt werden. Unter 
die 40 DJs reihten sich unter anderen 
Dresdner Topacts wie DJ Major von den Ad-
mirals, die Energy Brothers, die Jungs von 
P4B Records. Für die Schlagerfans jodelte 
sich Steffen Heidrich als Roland Kaiser Dou-

ble durch die Crowd und fand dabei regen 
Anklang. Auch sonst war wieder alles dabei 
was das Musikherz begehrt: von 80ern 
und 90ern über Hip Hop bis hin zu Techno 
und House. Leider wurde auch mächtig 
gemeckert über die schlechte Organisation 
an den Bars. Aber hey, es hieß ja auch 
Dresden tanzt und nicht Dresden säuft! Im 
Grunde war es doch ein nennenswerter 
Party-Knaller unter den Outdoor Sommere-
vents 2008. 

 KWe

Wie schon im letzten Jahr wurde auch am 7. 
Juni im Chemnitz-Center mächtig gefeiert. 
Auf insgesamt 14 Areas (laut offi zieller 
Homepage) konnte man es ordentlich 
krachen lassen. Zwar waren, wohl wegen 
des Eröffnungsspiels der EM nicht ganz so 
viele Partygänger wie im Vorjahr am Start. 
Das tat der Stimmung dennoch keinen 
Abbruch, was auch teilweise daran lag, dass 
Petrus die ganze Nacht mit schönem Wetter 
glänzte. Am meisten Andrang herrschte auf 
den Areas Schlager/Karaoke, Hip Hop/R`n`B 
und House/Elektro. Die restlichen waren 
mehr oder weniger spärlich besucht. Alle 

Locations hat man auch dieses Jahr nicht 
ganz gefunden. Ich habe gezählt und kam 
nur auf maximal zwölf.
Die Organisation war wie im Vorjahr auf alle 
Fälle top. Die Atmosphäre des Chemnitz-
Centers ist bei Nacht wirklich berauschend. 
Man hat bei solchen Open-Air-Veranstaltun-
gen einen großen Vorteil: es weht immer 
eine frische Brise und man schwitzt sich auf 
der Tanzfl äche nicht tot. Ich für meinen Teil 
habe die ganze Nacht getanzt und konnte 
am frühen Morgen meine Füße nicht mehr 
spüren. Wirklich eine gelungene Nacht, 
nächstes Jahr bitte wieder so.  MC

Amtschef Dr. Werner Barlmeyer zeigt die Vorbereitungen 
zum Matheland

Chemnitz tanztDresden tanzt!
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KULTUR

Du hast den geilsten Arsch 
der Welt
Welch eine direkte Liebesbezeugung! Aber da es eine junge 
und zudem hübsche Frau ist, die das zu später Stunde 
im Dresdner Alten Schlachthof singend von sich gab, 
musste man nicht gleich den Gleichstellungsbeauftragten 
bemühen. Die Zeile stammt nämlich aus einem aktuellen 
Hit von Alex Christensen, gesungen von Y-Ass. Die Produ-
zentenlegende kam nach Dresden, um eine große Party zu 
feiern – mit all seinen Hits. Geworden ist es ein exklusiver 
Abend – für Kenner. Zugegeben, Christensen selbst hätte 
sich ein wenig mehr Party-People gewünscht. Da war noch 
genügend Platz im Saal, den DJ Steffi  aus Dresden für die 
Stars vorglühte. 
Erst nach Mitternacht kam der Mann, der einmal U96 war, 
auf die Bühne. Dann ging`s Schlag auf Schlag: Sängerin 
Y-Ass griff sich das Mikro und legte gleich mit einem Klas-
siker los: „Rhythm Of The Night“. Dann Werbung für die 
aktuellen Produktionen: „Du bist so Porno“, „Doktorspiele“ 
– gleich in mehreren Versionen. Zwischendurch auch 
Klassiker wie „Angel Of Darkness“, “Amigos Forever” (mit 
spanischem Touch zwischen den Technobeats) und natür-
lich „Das Boot“. Noch während der Show verteilten Beide 
am Bühnenrand Autogramme an ihre Fans.  AW

Das Zentrum Dresdens 
braucht die Staatsoperette!?
Neben dem Streit um den Bau der Waldschlösschenbrücke 
spaltet vor allem auch der geplante Neubau der Staatso-
perette im Zentrum Dresdens die Bevölkerung. Nach einer 
neuen komplexen Potentialanalyse zu folge hätte der Neu-
bau in der Innenstadt ein immenses Besucherpotential. 
Vor allem die Touristen, für die die momentane Randlage 
unattraktiv ist, würden als Besucher die Einnahmesituation 
maßgeblich verbessern und auch bei den Dresdnern von 
18 bis 44 Jahren  würde ein Umzug hohe Sympathiewerte 
gewinnen.  Die Steigerung der Besucherzahlen würde des 
Weiteren positive Auswirkungen auf die Einnahmen in 
den Bereichen der Hotelübernachtung, Gastronomie und 
Einzelhandel nehmen und die Wirtschaft stärken. Zur 
Realisierung dieses Vorhabens müssen jedoch die Vor-
aussetzungen für das Nutzen dieses Potentials geschaffen 
werden und die Staatoperette, die Stadt Dresden und das 
Land Sachsen Hand in Hand zusammen arbeiten.  CPe

Nach über zwanzig Jahren seit der Uraufführung in London 
wird nun auch in Dresden eines der erfolgreichsten Musi-
cals aufgeführt. Nach der Trennung von ABBA überraschten 
Benny Anderson und Björn Ulvaeus die Welt mit dem 
Musical „Chess“. Unterstützung erhielten sie von Tim Rice, 
der auch noch in anderen erfolgreichen Musicalprodukti-
onen mitwirkte („Jesus Christ Superstar“, „Der König der 
Löwen“).
In „Chess“ geht es natürlich, wie der Name schon sagt, 
um Schach. Das Musical versetzt uns in die sechziger Jahre 
zurück. In Meran fi ndet eine Schachmeisterschaft statt, bei 
der sich der amerikanische Weltmeister Frederick Trumper 
und sein russischer Gegner Anatoly Sergievsky gegenüber 
stehen. Jedoch dreht sich die Story nicht nur um eine 
Schachmeisterschaft, vielmehr steht hier der Ost-West-Kon-
fl ikt im Kalten Krieg im Vordergrund. Sergievsky gewinnt 
die Meisterschaft, verliebt sich in Trumpers Assistentin 
und Freundin und beschließt letztendlich im Westen zu 
bleiben. Der Konfl ikt ist vorprogrammiert.
Musikalisch hört man den typischen ABBA-Sound heraus. 
Songs wie „One Night in Bangkok“ und „I know him so 
well“ wurden zu Welthits und dürften wohl jedem ein 
Begriff sein.
Die Aufführung der Dresdner Staatsoperette ist auf alle 
Fälle gelungen. Zur Zugabe darf kräftig mitgetanzt und 
gesungen werden, vorausgesetzt das Publikum macht 
auch mit.  MC

Pinocchios Abenteuer
Oper von Alasdair Middleton nach Carlo Collodi

Wer kennt sie nicht: die Geschichte der kleinen Holzpuppe 
Pinocchio? Nach etlichen Verfi lmungen, Theater- und 
Opernproduktionen (u.a. Disney, Roberto Benignis Pinoc-
chio) wurden die Abenteuer des kleinen hölzernen Jungen 
nun in einer Oper von Alasdair Middleton wieder neu 
aufbereitet. Nachdem diese in Leeds bei der Weltpremiere 
sowie bei der Tournee durch mehrere britische Theater 
große Erfolge feierte, fand am 28. Juni die Premiere der 

Jugend trifft Kultur
Entdecke Dresden mit dem JUgendkultur-
führer der Jungen Union

Die kleine Broschüre unter dem Titel „Jugend trifft Kultur“ 
ist ein Leitfaden durch die kulturelle Landschaft Dresdens. 
Das Heft richtet sich an Junge und Junggebliebene; also 
hinzugezogene JUngstudenten bzw. JUngdresdner, altein-
gesessene Kulturfreunde sowie an die, die junge Kultur 
der sächsischen Landeshauptstadt einfach (neu) erleben 
wollen.
Im vergangenen Jahr beschäftigte sich die Junge Union 
intensiv mit der Frage, was das Junge an der Kulturstadt 
Dresden sei und welche konkreten Angebote es speziell 
für die jüngere Zielgruppe gibt. Nach zwei Kulturforen 
und der Erarbeitung von JU-Kulturthesen war klar: Kultur 
in Dresden ist alles andere als antiquiert, verstaubt oder 
langweilig. Im Gegenteil: Sie ist vielfältig, lebendig und 
ideenreich. Das Problem: Das Junge in der Kulturstadt 
bleibt oft unentdeckt. 
Und genau das packt der JU-Kulturführer nun an: Junge 
Leute werden direkt angesprochen und mit wertvollen 
Tipps und Informationen rund um das Thema „junge 
Kulturstadt Dresden“ versorgt. Anhand von ausgewählten 
Beispielen wird der Leser auf eine geführte Tour mitge-
nommen. Ohne Anspruch auf Vollständigkeit zeigt die 
Junge Union, dass die sächsische Landeshauptstadt nicht 
nur in Sachen Hochkultur, sondern auch für junge Leute 
viel Interessantes anzubieten hat. In jeder Rubrik kommen 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Kultur, Sport und Politik 
zu Wort und geben ihren ganz persönlichen „Kultur-Ge-
heimtipp“ ab.
Die Junge Union will mit dem Kulturführer aktiv auf junge 
Leute zugehen. „Jugend trifft Kultur“ soll überzeugen – von 
der Vielfalt der Dresdner Kulturangebote, von der Schön-
heit und Lebensqualität unserer Stadt!
Und nun: Viel Spaß bei der Erkundung der (Kultur)Stadt 
Dresden – am besten anhand der Anregungen und Ideen. 

 CH

deutschsprachigen Erstaufführung im Opernhaus Chemnitz 
statt. Mit einer für Chemnitz sehr aufwändigen Bühnen-
inszenierung wurde das Publikum für drei Stunden aus 
dem hiesigen Leben gerissen und in die Abenteuer von 
Pinocchio entführt. Mit viel Liebe zum Detail setzt die Oper 
die kleinen Episoden aus dem Leben der Holzpuppe um, 
wobei sich auch Szenen darunter befi nden, die in den 
bisherigen Verfi lmungen eher zu kurz gekommen sind.
Auch musikalisch ist diese Oper sehr sehens- bzw. 
hörenswert. Viele verschiedene Musikstile von der 
Romantik bis hin zum Musical sind hier wieder zu fi nden 
und verschmelzen miteinander. An Instrumenten wurde 
auch nicht gespart. Der Komponist Jonathan Dove setzte 
zusätzlich zum Sinfonieorchester u.a. Akkordeon-Spieler 
und Schlagzeuger mit ein.
Im Großen und Ganzen ist es eine gelungene Oper für Groß 
und Klein, also für die ganze Familie. Und vielleicht kann 
man hiermit Kinder und uns Jugend wieder für eine Oper 
begeistern?  MC

Chess – Das Musical
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Übernachten ab 49,-€

Motel One Stuttgart

www.motel-one.com

Doch bevor es im Dresdner Zoo wieder einmal so weit 
sein sollte, die letzte Giraffe lebte hier 1984, mussten 
nicht nur Entwürfe und Pläne entwickelt werden, nein, 
über 3,5 Millionen Euro mussten aufgebracht werden. Der 
dringende Wunsch bestand seit ca. 10 Jahren, aber erst der 
Zoo-Freunde e.V. brachte die Maschinerie so richtig in Gang. 
Neben einem Architekturwettbewerb, den ein Dresdner 
Architekturbüro gewann, wurden der endgültige Platz auf 
dem Gelände des Zoos und die Größe festgelegt.

Die Giraffen sollen jedoch nicht alleinige Herrscher ihrer 
Savanne werden. Zusätzlich bekommen auch die drei 
Zebras ein neues Zuhause mit bei den Giraffen und einige 
Vogelarten wie zum Beispiel die Stelzvögel. Schon zur 
Grundsteinlegung am 7. April war klar, hier geht es jetzt 
endlich voran, wie auch das Foto zeigt. Und das bekommen 
nicht nur wir zu spüren, denn auch die Füchse im Nachbar-
gehege der neuen Afrikaanlage müssen unter dem Baulärm 

leiden. Mit vollem Stolz erhebt sich das später einmal 9,60 
Meter große Giraffenhaus in seinen Grundmauern und lässt 
schon jetzt einen ersten Eindruck bilden, wie die Anlage 
im August diesen Jahres erstrahlen wird und die ersten 
Giraffenbullen einziehen.

Der Zoo hat großes vor, denn es sollen nicht nur Leben 
und Art der Tiere gezeigt werden, der Dresdner Zoo möchte 
auch ein Zuchtprogramm auf die Beine stellen. Es dauert 
zwar noch ein ganze Weile aber irgendwann werden wir 
sicher auch Nachwuchs erwarten können.

An der Anlage gibt es viel zu entdecken. So kann man 
die Giraffen hautnah über einen Spähturm beobachten oder 
wenn das Wetter mal nicht so gut sein sollte, gibt es im 
Giraffenhaus einen Glasgang in dem man den Tieren Aug 
in Aug gegenüber stehen kann. Besucht doch einmal den 
Dresdner Zoo, dort könnt ihr noch viel mehr erfahren oder 
klickt durch unter www.zoo-dresden.de.  AS

Kleiner Zoo kommt groß raus! 
Aff en, Elefanten, Zebras, Schildkröten, Fische, Krokodile. Alles gibt es schon im nur knapp 13 Hektar großen Zoo Dresdens, 
doch eines fehlt: die Giraff en, ganz klar.

Nicht zuletzt das Line Up, das mit beliebten Größen wie „Wir 
sind Helden“ oder trendigen Newcomern wie „Jennifer Rostock“ 
auffuhr, rief unzählige Studenten und Nichtstudenten zum 
Feiern an die Uni. Eingeleitet durch „I.O.“ und „Neon Blocks“ 
wurde an den zwei Bühnen der Boden bereits am frühen Abend 
zum Beben gebracht. In den Pausen wurde das feierwütige 
Publikum mit allerlei unterhaltsamen Werbegeschenken gelockt 
oder konnte sich an diversen Anlaufpunkten für Gaumen- und 
Leberfreuden stärken, um dann später wieder brav weiter zu 
rocken. Nach diesem erfolgreichen Prinzip hielt so auch der 

Großteil des Publikums bis zum fi nalen „Wir sind Helden“-Kon-
zert durch. Wer danach nicht völlig verschwitzt oder vom Mas-
sengehüpfe überwältigt war, nahm Angriff auf die zahlreichen 
Dancefl oors um zu den Rock-, Black- oder Electroplatten der DJs 
mit Kommilitonen oder Neubekanntschaften bis ins Morgen-
grauen hinein abzutanzen. 

Publikum wie Künstler, Veranstalter wie Promoter kamen 
alle beim gemeinsamen Ziel, das TU-Gelände in eine riesige 
Partymeile zu verwandeln und den Campus zu rocken, voll auf 
ihre Kosten. Bitte mehr davon!  KS

Chemnitz mit 
Engagement!
Es begann alles mit dem Programm „Chemnitz 
ohne Rassismus – Chemnitz mit Courage“, dort 
fand sich eine Gruppe von Jugendlichen, die mehr 
für ihre Stadt und die jungen Menschen, die da 
leben, tun wollten. Somit war die Idee für das 
Jugendforum (Jufo) geboren. 
Nach einigen Anfangsschwierigkeiten setzt es sich 
nun mittlerweile aus 20 aktiven Jugendlichen, die 
im Alter zwischen 12 und 25 sind, zusammen, 
welche sich für die Probleme und Wünsche der 
Chemnitzer Jugend einsetzen. 
Ziel ist es auch, den Jugendlichen Politik näher 
zu bringen und zu zeigen, dass es möglich ist,  
zusammen etwas zu verändern und den Spruch 
„was sollen wir denn da schon machen“ aus den 
Köpfen zu streichen. 
Seit Oktober letzten Jahres sind einige der Mit-
glieder des Jugendforums auch als Beratende Bür-
ger in einer Großzahl von städtischen Ausschüs-
sen wie zum Beispiel dem Jugendhilfeausschuss 
vertreten und können sich so direkt zu Themen 
äußern und Probleme ansprechen. 
Jugendliche, die etwas in ihrer Umgebung stört 
oder die Anregung haben, können das von der 
Stadt zur Verfügung gestellte Büro im Kraftwerk 
(ehemals Spektrum) als Anlaufstelle nutzen oder 
sich auf der Homepage informieren.   AM

Campusparty 08
Auch dieses Jahr wurde der Campus der TU Dresden mal wieder außerordentlich gerockt.
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FESTIVALS

Sonne. Süden. Spiel und Spaß.
Erst baggern, dann baden. Im sportbegeisterten Süden Österreichs gibt es für jeden Muskel ein eigenes Glückshormon. Barfuß im Sand
oder auf dem Wasserski, flott in Lauf-, hochalpin in Bergschuhen. Schwindelfrei am Para-Schirm, voller Adrenalin am Bungee-Seil.
Zum Relaxen ein erfrischender Sprung in die trinkwasserreinen Seen, bevor die Sommernacht erwacht.
In Kärnten, dem Bewegungsland Nummer 1. Mehr Infos unter Tel.: 0043(0)463/3000. WWW.KAERNTEN.AT

60 abwechslungsreiche 
Nächte am Elbufer 
Die 18. Filmnächte am Elbufer starten ganz in blau: Pas-
send zum Eröffnungsfi lm My Blueberry Nights erstrahlt die 
frisch sanierte Treppenanlage in blauem Licht. Abwechs-
lungsreich zeigen sich die folgenden 59 Abende – sowohl 
im Hinblick auf das Film- als auch auf das Konzertpro-
gramm. Am Elbufer vis-à-vis von Frauenkirche und Sem-
peroper sind auf der weltweit größten mobilen Leinwand 
(32 x 14 Meter) aktuelle Kinoerfolge, aber auch kleine, feine 
Filmperlen zu erleben.  Zu den cineastischen Höhepunkten 
gehören die insgesamt drei Deutschland-Premieren in An-
wesenheit der Protagonisten. Den Auftakt bildet Der Mond 
und andere Liebhaber am 19. Juli in der „Radeberger Nacht 
des deutschen Films“ mit den Gästen Katharina Thalbach, 
Fritzi Haberlandt, Andreas Schmidt und anderen. Nach der 
dreiwöchigen Fußball-Hochstimmung auf dem Areal am 
Königsufer freuen sich nun alle Kino- und Konzertfans auf 
zwei Monate Filmnächte am Elbufer. Und zum Kuscheln 
gibt es wieder die exklusive Radeberger Filmdecke, von 
welcher wir im Bilderrätsel drei Stück verlosen.
Dresden, Filmnächte am Elbufer, Do 3. Juli – So 31. August

 Top acts:  Peilomat, Jenix

Das riesige HipHop-Festival wird dieses Jahr mit zahl-
reichen Top-Rap-Crews beginnen und enden. Wu-Tang 
Clan, die inzwischen zu Recht zur Raplegende geworden 
sind, K.I.Z. mit deutschsprachigen Texten und fetten 
Beats, The Busters und viele weitere erfolgreiche Bands 
werden mit ihrer Anwesenheit das Partywochenende zu 
einem unvergesslichen Erlebnis machen. 
Ihr könnt also zu Hip Hop, Ska, Reggae, Indie, Dancehall, 
Rap und deutschen oder englischen Texten abdan-

Bangarang

Gaumenfreuden 
aus der Oberlausitz
Das „Oberlausitzer Genussfestival“ lädt vom 14. Juni bis 
14. Juli zum kulinarischen „Festival der Sinne“ ein. Be-
reits zum dritten Mal können Gäste in 36 verschiedenen 
Gaststätten die authentische Oberlausitzer Küche – ge-
prägt durch ihre sächsischen, schlesischen, sorbischen 
und böhmischen Wurzeln – und deren Gastlichkeit 
erleben. In Anlehnung an die Bewegung des Slowfood 
stammen alle verwendeten frischen Zutaten sowie 
angebotene Getränke aus der Wirtschafts- und Urlaubs-
region Oberlausitz. Das kulinarische Festival wird dieses 
Jahr mit dem Gourmetzug der Zittauer Schmalspurbahn 
eröffnet. Na dann, „Haut oack rei!“.  FW

Oberlausitz, im gesamten Gebiet

www.oberlausitz.com

cen und habt zwischen den vielen Bands eine bunte, 
vielfältige Mischung. Die Strandarena am Berzdorfer See 
wird mit zwei Bühnen, Strandbars, einer Sportarea und 
hoffentlich viel Sonne die perfekte Location sein. Zelten 
könnt ihr vor Ort und so drei Tage lang durchfeiern. Falls 
ihr vorher schon eure Partysinne befriedigen wollt, gibt 
es die offi ziellen Prepartys des Bangarang Festivals. 
Karten könnt ihr übrigens mit der Beantwortung von 
sechs Fragen, welche ihr auf der Festival-Internetseite 
culture-movement.de/joomla/ fi ndet, gewinnen. 
Und am Besten ihr nehmt also all eure Freunde mit und 
ab zur Party, denn ab zehn Leuten gibt es Gruppenra-
batte.  AR/KNa

Görlitz, Fr 18. bis So 20. Juli, Karten ab 5,50 Euro

 Top acts:  Wu-Tang Clan, Busy Signal, K.I.Z., Martin Zobel, Mono 

und Nikitaman, The Busters

http://culture-movement.de/joomla/
http://www.oberlausitz.com
http://www.kaernten.at


GLAUBE MODERN

Anlässlich der Uraufführung der Oper „La grande magia“ 
von Manfred Trojahn fand eine Vortragsreihe, die unter 
dem Thema „Wie viel Lügen braucht der Mensch“ 
stand, statt. Die Oper, deren Inhalt unter dem Motiv der 
Lebenslüge steht, bietet den optimalen Rahmen für eine 
Sequenz von Reden mit anschließender Diskussion, die 
sich mit dieser Materie befassen. Verschiedene Wissen-
schaftler referierten aus dem jeweiligen Blickwinkel ihrer 
Disziplin die Kontroversen von Wahrheit und Lüge. 

Den Anfang machte Prof. Dr. Werner Patzelt, dem 
Gründer der Fakultät für Politikwissenschaften an der 
Technischen Universität Dresden. Sein Vortrag stand 
unter dem Thema „Wie viel Lügen braucht die Demokra-

tie“. Analysiert wurden die Wechselwirkungen zwischen 
Politikern und den Medien. Wären die Kompetenz und 
die Glaubwürdigkeit der Politiker ohne die künstlichen 
Verschönerungen der Medien, dem metaphorischen Make 
up der Politik, noch identisch mit dem Bild, das sich dem 
Volk in der heutigen Mediendemokratie darbietet? Ebenso 
wurde aber auch die Interferenz zu dem Bürger, unter 
dem Aspekt wie viel Wahrheit das Volk verträgt, erörtert. 

Will die Nation belogen werden? Wie erfolgreich wird 
ein Politiker sein, der unliebsame, in das Leben der 
Bürger einschneidende Reformen anstrebt? Wäre es 
im Wahlkampf nicht sinnvoller, durch einen taktischen 
Umgang mit der Wahrheit das Wohlwollen des Volkes und 

deren Wählerstimmen zu gewinnen? Wobei damit das Vor-
enthalten oder Weglassen von Informationen zu Gunsten 
des Gemeinwohles gemeint ist. Kann das geschickte 
Nutzen von Wahrheit und Lüge durch eine Verbesserung 
der politischen Bildung im Volk optimiert werden? 

Abschließend wurden Parallelen der heutigen 
politischen Situationen zu den klassischen Meinungen 
gezogen. Prof. Dr. Patzelt erläuterte diese an dem Werk 
von Niccolò Macchiavelli „Der Fürst“, der aus seiner Sicht 
immer noch ein hochaktuelles Buch ist, wenn es um die 
Frage geht, wie erfolgsorientierte Politik ablaufen sollte. 

 SP

Wie viel Lügen braucht die Demokratie?

POLITIK

Verloren und 
doch gewonnen

Trauer und Freude lagen bei diesem 
Turnier wieder nah beieinander. 

Die friedlich fröhlichen Fangemein-
schaften sind die eigentlichen Ge-

winner dieser Europameisterschaft.

 Fußball-EM 

Das Sommermärchen, Teil 2: Vorbei! Fast ein Monat 
Fußballeuphorie liegt uns bleischwer in den Beinen 
und Manchem noch katerhaft im Kopf. Mitfi ebernd 

sind wir bei jedem Spiel an die Grenze des zumutbaren 
Fandaseins gegangen. Die Emotionen tanzten Polka. Doch 
was nun? Tiefe Trauer oder doch Freude? Wir sind immer-
hin Vizeeuropameister geworden! 

Für mich bleiben bei diesem Turnier im Nachgang zwei 
Dinge: Zum einen ist es die gestalterische Ungezwungen-
heit, wie ein gemeinsames Europa sich fair im Umgang 
miteinander im sportlichen Wettkampf misst. Timotheus 
schreibt im Neuen Testament der Bibel in einem seiner 
Briefe: „Und wer an einem Wettkampf teilnimmt, erhält 
den Siegeskranz nur, wenn er nach den Regeln kämpft.“ 
(2.Timotheus 2). Spanien hat fair gekämpft und Deutsch-
land fair verloren. 

Zum anderen: Die letzten beiden großen Turniere 
– Weltmeisterschaft und Europameisterschaft – haben 

doch einiges in unserem Land bewegt. Endlich kann man 
sich wieder trauen, Deutschlandfan zu sein. Die vielen 
Fussballspiel-Guck-Gemeinschaften, die sich von Spiel zu 
Spiel gekämpft haben und bis zum Finale immer größer 
geworden sind, haben das ihrige dazu beigetragen. Diese 
entstandenen Gemeinschaften sind der wahre Gewinner 
dieser Europameisterschaft. Sollte es nicht möglich sein, 
diese ausgelassene Fröhlichkeit und das gemeinsame 
Bangen aufrechtzuerhalten? Brauchen wir dazu denn 
überhaupt eine Meisterschaft. Wir könnten uns doch 
auch so öfter mal zu einem gemeinsamen Mitfi ebern und 
Daumendrücken treffen. Wir bräuchten dazu noch nicht 
einmal die Großbildleinwand. Der Bildausfall gegen die 
Türkei hat uns doch gezeigt, dass es auch ohne geht. 
Feiern wir einfach mal die Freude des Zusammenseins. 
Spätestens in der siebzehnten Minute könnten wir 
überraschend für ein wunderbares Essen jubeln. In der 
Halbzeitpause ist ein kurzes entspanntes Durchatmen 
angesagt. Kurz vor Spielende wird es dann noch mal 

kribbelig, ob die Getränke ausreichen, aber ein paar Gäste 
organisieren noch einen Kasten Bier und machen damit 
alles klar. Die gemeinsame Fröhlichkeit gewinnt Zwei zu 
Null.

 
Gemeinschaft heißt der Sieger dieser Tage. Egal ob 

große oder kleine Gemeinschaft – es zählt das Mitein-
ander. Froh über den anderen zu sein, der neben einem 
sitzt und sich dankbar von Freunden aufgenommen zu 
wissen. Ludwig Feuerbach, ein deutscher Philosoph, 
wusste seinerzeit schon zu berichten: „Einsamkeit ist das 
Bedürfnis des Denkers, Gemeinschaft das Bedürfnis des 
Herzens.“ Die Herzlichkeit sollte uns in der Nach-EM-Zeit 
einladen, die Gemeinschaft mit Freunden zu suchen. 
Dazu brauchen wir nicht erst auf die Weltmeisterschaft 
in Südafrika in zwei Jahren zu warten. Wir sollten gleich 
am nächsten Wochenende damit anfangen. Laden wir 
doch einfach öfter Freunde ein – damit die Gemeinschaft 
gewinnt!  TGo
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Chemnitz-ExXtra
Chemnitz, das ehemalige Karl-Marx-Stadt 
(1953—1990) hat sich seit dem Fall der Mauer 
stark gewandelt und präsentiert sich seit 2007 
in neuer Aufmachung, als Stadt der Moderne.

super

Shows

Tiere

hautnah

rasante

Fahrten

Riesen-
spaß den 
ganzen Tag!
Die Vielfalt ga-
rantiert Spaß für 
Jung und Alt.
Freitags vergünstig-
ter “Familientag”.

Die Highlights des Jahres:
NEU: Softball-Safari
Hier wird mit weichen 
Bällen scharf geschossen ...
NEU: Funny-Hoppers-Show
Fliegende Schotten, springende 
Damen, hopsende Herren ...
NEU: Circus
Akrobatik, Dressur und Komik ...

Öffnungszeiten:
Geöffnet bis 19. Oktober 2008 (September und Oktober 
teilweise nur Samstag und Sonntag) täglich ab 9.00 Uhr.
“Lange Samstage” im August bis 20.00 Uhr!

http://www.freizeit-land.de
Info-Hotline:

(0 95 56) 92 11-92
Direkt-Hotline:

(0 95 56) 92 11-0

Direkt an der Auto-
bahn A3 Nürn-
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Sie ist neben Leipzig und Dresden die drittgrößte Stadt Sach-
sens und unter anderem Geburtstadt des Expressionisten Karl 
Schmidt-Rottluff und der Olympiasiegerin Katharina Witt. Der 
heutige Stadtname leitet sich von dem gleichnamigen Fluss 
„Chemnitz“ ab. Die Stadtmitte hat sich neben dem histo-
rischen Rathaus oder dem Roten Turm, mit viel renommierter 
Architektur mächtig herausgeputzt. Auffällig dabei sind die 
vielen Glasfassaden, welche die Gebäude zieren. Zu der Zeit 
der Industrialisierung (Ende des 18. Jahrhunderts) wurde die 
Stadt eine der wichtigsten Industrie- und Wirtschaftsstädte 
Deutschlands, wo ab 1800 in der Textilindustrie die Spinnerei 
maschinell betrieben wurde. Heute ist ein Strukturwandel 
dringend erforderlich geworden, welcher die Stadt attraktiver 
macht. Die City hat für ihre ca. 243.000 Einwohner und für 
ihre Besucher reichlich an Kultur und Unterhaltung zu bieten 
wie z. B. die Kunstsammlungen, das Theater, das Tietz, die 
Chemnitzarena sowie das Industrie- und  Schlossmuseum. Auch 
Studieren ist hier im Kommen, die Stadt hat die zweitgrößte 
TU Sachsens nach Dresden und sollte als Universitätsstadt für 
zukünftige Studenten nicht uninteressant sein. Jeden Samstag 
fi ndet ein Innenstadtrundgang statt. Treffpunkt ist 11 Uhr an 
der Tourist-Information. Tipp: am 12. und 13. Juli fi ndet der „Tag 
der Moderne“ statt, geboten werden Ausstellungen, Führungen 
und spezielle Themen-Stadtrundgänge.  KWe

www.chemnitz.de

Das Tietz 
– der versteinerte Wald
Ort für Kultur, Kunst, Bildung und 
Wissenschaft in Chemnitz ist das Tietz. 
Das ehemalige Kaufhaus wurde 2001 bis 
2004 saniert, wobei der Originalzustand 
weitestgehend wiederhergestellt wurde. 
Das Gebäude beherbergt heute das 
Museum für Naturkunde, die Stadtbibli-
othek, die Volkshochschule und die 
Neue Sächsische Galerie. Unter dem 
Motto: Altes bewahren, Neues erleben 
und alles zusammen genießen stellt das 
Museum für Naturkunde die Attraktion 
des Tietz aus, den versteinerten Wald 
von Chemnitz, ein weltweit einzigartiges 
Naturdenkmal. Ursache für den naturhis-
torischen Schatz war ein Naturschauspiel 
vor 290 Mio. Jahren: ein Vulkanausbruch, 
der den tropischen Regenwald erfasste. 
Besonderer Reiz ging 1752 von der 
fossilen Entdeckung eines extrem großen 
Exemplars der Kieselhölzer aus, welches 
in die Residenz ins Grüne Gewölbe 
nach Dresden transportiert wurde. Aber 
nur in Chemnitz kann man das größte 
und schwerste Fossil Europas mit allen 
Sinnen erleben. Aufgrund der Vielfalt und 
Einzigartigkeit bemüht sich das Museum 
um den Titel UNESO-Weltnaturerbe. 

 KWe

www.naturkunde-chemnitz.de
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CHEMNITZ-ExXTRA

Kunstsammlungen Chemnitz
Architekt Richard Möbius schaffte den Entwurf des 
König-Albert-Museum, welches 1909 eröffnet wurde und 
reiht sich neben dem Opernhaus, der St.-Petri-Kirche und 
dem Hotels Chemnitzer Hof  in das Kunst- und Kulturbild 
am Theaterplatz ein. Die erforderlichen Sanierungsmaß-
nahmen im Jahre 1993 rückten das Museum wieder ins 
rechte Licht und dies führte 2001 zum Eintrag in die 
herausgegebene Liste national bedeutsamer Kulturein-
richtungen (Blaubuch). Zu den 60.000 Museumsstücken 
zählen neben der Textilsammlung, Werke und Plastiken 
des 19. und 20. Jhd. unter anderem Möbel Henry van de 
Veldes und des deutschen Expressionisten Karl Schmitt-
Rotluff. Bis zum 31. August sind in einer Sonderausstel-
lung unter dem Titel „Ein Spötter ist´s und scharf sein 
Scherz“ Skulpturen, Gemälde und 1.300 Lithografi en von 
Honoré Daumier anlässlich seines 200- jährigen Geburta-
ges ausgestellt.  KWe

www.kunstsammlungen-chemnitz.de

Museum Gunzenhauser 
Für Kunstliebhaber der klassischen modernen Malerei um 
die Jahrhundertwende ist das 2007 der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemachte Museum kultureller Anziehungspunkt. 
Der dauerhafte Präsentationsort am Falkeplatz zeigt auf 
vier Etagen verteilt über 200 Werke z. B. von Otto Dix, 
welche sich weltweit größte Sammlung der klassischen 
Moderne nennen darf. Dafür wurde das Sparkassengebäu-
de von 1930 zu einem Kunstmuseum umgebaut. 2003 stif-
tete der Münchner Dr. Alfred Gunzenhauser (passionierter 
Galerist) seine private Sammlung der deutschen Kunst 
des 20. Jahrhunderts. Weitere namhafte Künstler wie Bob 

Dylan, Karl Schmidt-Rottluff (deutscher Expressionist), 
große Bestände von Gemälden Alexej von Jawlenskys, 
Werke von Wili Baumeister, Conrad Felixmüller, Gabriele 
Münter und viele mehr sind im Museum auf über 2.300 
qm Ausstellungsfl äche vertreten. Das Haus ist architek-
tonisch einfach und klar gestaltet, die Lichtverhältnisse 
sind überwältigend und auf ablenkende Schnörkel wird 
gänzlich verzichtet.  KWe

www.kunstsammlungen-chemnitz.de

Der Nischel – Eine Stadt zeigt Köpfchen  
Im Moment das Thema: das Karl-Marx-Monument im 
Stadtzentrum. Aber wieso herrscht im Moment so ein 
großes Aufsehen um den Quadrat-Nischel? Bekannt ist, 
dass er von dem russischen Künstlers Lew Kerbel geschaf-
fen wurde, eines der Wahrzeichen der Stadt ist und das 
Karl Marx zeitweise, immerhin 37 Jahre, Namenspatron 
der Stadt Chemnitz war. Sieben Meter hoch ist die Bron-
zebüste des deutschen Philosophen und der zweitgrößte 
freistehend modellierte Kopf der Welt nach der ägyp-
tischen Sphinx. Stellt sich noch die Frage wieso die Stadt 
das Monstrum mit einem Gerüst umstellt und auch noch 
mit weißen Tüchern bedeckt. Ganz einfache Antwort: die 
Aktion der Verhüllung soll zum nachdenken anregen und 
die Bedeutung von Karl-Marx in den Köpfe der Bevölke-
rung wieder aufl eben lassen. Bis zum 31. August ist das 
„Temporary Museum of Modern Marx“ geöffnet, ein Pro-
jekt von Studierenden der Kunstuniversität Linz und der 
Hochschule für Angewandte Kunst Schneeberg sowie der 
Neuen Sächsischen Galerie Chemnitz. Hat man sich diese 
Ausstellung zu Gemüte geführt, ist dem Nischel aufs Dach 
gestiegen und hat dem Vordenker des Kommunismus in 

die Augen geschaut, bleibt dann keine Frage mehr offen. 
 KWe

www.marxmonument.de

 Die Theater Chemnitz 
– die Oper ist offen 
Am Theaterplatz befi ndet sich das Chemnitzer Opernhaus 
(Baujahr 1909). Das Gebäude passt perfekt zum Thema 
„Stadt der Moderne“: außen historisch und innen glänzt 
es mit modernem Ambiente und vereint damit genau die 
zwei Komponenten, welche die Stadt zur Zeit repräsen-
tiert. Nach der Zerstörung 1945 wurde das Haus bis 1951 
wiederaufgebaut und 1992 saniert. Auf dem Spielplan ste-
hen Opern, Operetten, Ballett und Musicals. Zum Reper-
toire gehören zahlreiche namhafte Aufführungen. Durch 
die Inszenierung von Richard Wagner erhielt die Oper in 
Kulturkreisen den Beinamen „Sächsisches Bayreuth“. Zur 
Zeit neu, die Oper für ganze Familie: Pinoccios Abenteuer 
von Jonathan Dove (siehe Kritik auf S. 9). Wer einfach nur 
ein Rundgang durch die Räumlichkeiten des Operhauses 
machen möchte hat bei einer öffentlichen Führung die 
Gelegenheit.  KWe

www.theater-chemnitz.de

Sächsisches Industriemuseum 
Ehemals Gießerei- und Maschinenbaustandort auf der 
Zwickauer Straße, wurde die Produktionshalle ab 1999 
umgewandelt in das Industriemuseum. Auf 4.000 qm 
Ausstellungsfl äche fi ndet der Museumsliebhaber sowohl 
die Dauerausstellung als auch wechselnde Sonderaustel-
lungen. Zur Thematik der Industriealisierung reicht 

 Kunstsammlungen und Oper 

 Der Nischel  Museum Gunzenhauser 

 Haribo Sonderausstellung 
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das Spektrum vom 18. Jahrhundert über die DDR bis zur 
Gegenwart. Die Stadt Chemnitz stellt dazu die wechselnde 
Geschichte der Wirtschaft in Sachsen aus. Themenbe-
reiche der Dauerausstellung: „Augenblicke zwischen 
Gestern und Morgen“ zur Alltagskultur in Bezug zur 
Industriegeschichte und Kultur sind gegliedert in: Sach-
sen, Familie, Arbeiter, Unternehmer, Kreative, Karl-Marx-
Städter, Konsumenten, Europäer, Dampfmaschinen der 
Firma Germania von 1896 und restauriertes Maschinen-
haus mit Wandbildern. Auf der Textilstraße werden von 
der Faser bis zum Stoff die Historik und die Entwicklung 
bei den Textilfabrikanten aufgearbeitet. Bis zum 17. Juli 
kann noch die Sonderausstellung rund um den Trabant 
besucht werden, gezeigt wird eine Bildreportage aus den 
Jahren 1990-1992 von den letzten Tagen der Produktion. 
In der Motorenwerkstatt erfährt man, wie es bei Old- und 
Youngtimern unter der Motorhaube zugeht. Das Museum 
wurde bereits mit dem Titel „Familienfreundliche Einrich-
tung“ von der Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen 
ausgezeichnet und erhielt 2005 den Europäischen Muse-
umspreis.  KWe

www.saechsisches-industriemuseum.de

Leonardo da Vincis Maschinen 
Ehemals Gießerei- und Maschinenbaustandort auf der 
Zwickauer Straße, wurde die Produktionshalle ab 1999 
umgewandelt in das Industriemuseum. Auf 4.000 qm 
Ausstellungsfl äche fi ndet der Museumsliebhaber sowohl 
die Dauerausstellung als auch wechselnde Sonderau-
stellungen. Zur Thematik der Industriealisierung reicht 
das Spektrum vom 18. Jahrhundert über die DDR bis zur 
Gegenwart. Die Stadt Chemnitz stellt dazu die wechselnde 
Geschichte der Wirtschaft in Sachsen aus. Themenbe-
reiche der Dauerausstellung: „Augenblicke zwischen 
Gestern und Morgen“ zur Alltagskultur in Bezug zur 
Industriegeschichte und Kultur sind gegliedert in: Sach-
sen, Familie, Arbeiter, Unternehmer, Kreative, Karl-Marx-
Städter, Konsumenten, Europäer, Dampfmaschinen der 

Firma Germania von 1896 und restauriertes Maschinen-
haus mit Wandbildern. Auf der Textilstraße werden von 
der Faser bis zum Stoff die Historik und die Entwicklung 
bei den Textilfabrikanten aufgearbeitet. Bis zum 17. Juli 
kann noch die Sonderausstellung rund um den Trabant 
besucht werden, gezeigt wird eine Bildreportage aus den 
Jahren 1990-1992 von den letzten Tagen der Produktion. 
In der Motorenwerkstatt erfährt man, wie es bei Old- und 
Youngtimern unter der Motorhaube zugeht. Das Museum 
wurde bereits mit dem Titel „Familienfreundliche Einrich-
tung“ von der Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen 
ausgezeichnet und erhielt 2005 den Europäischen Muse-
umspreis.  KWe

Haribo – Mit dem Goldbären 
zur Kultmarke 
Zurzeit gastiert die Schau rund um die süßen Gummitiere 
im Industriemuseum als Sonderausstellung. Angefangen 
hat alles 1922 in Bonn. Firmengründer der Kultmarke war 
Hans Riegel und ist mit dem leckeren Fruchtgummi, das 
jeder kennt, weltweit erfolgreich. Wer schon immer mal 
die Entstehungsgeschichte der Leckereien erfahren wollte 
ist hier genau richtig. Vom Designentwurf bis hin zum 
fertigen Goldbären und Co. ist die Süßwarenproduktion 
beschrieben. Die Firmenhistorie, Herstellungsverfahren, 
der Weg in der Marketinglaufbahn und Produktionsma-
schinen können hier gleichermaßen  bestaunt werden. 
Gezeigt wird außerdem, wie die Süßigkeiten Künstler 
der Modebranche bei Kunstobjekten und Hersteller von 
Alltagsgegenständen inspiriert haben. Große und kleine 
Besucher können diese noch bis 20. August bestaunen, 
erleben und probieren. Im Juli bietet das Museum ein 
Ferienspecial mittwochs von 13 bis 16 Uhr im Rahmen der 
Sonderausstellung an. Am 27. Juli 14 Uhr kann zudem die 
öffentliche Führung besucht werden.  KWe

www.haribo.com

Studieren in Chemnitz: 
Wissen, was gut ist.

Das geht? Und ob! In der Stadt mit dem Nischel kann 
man sogar sehr gut studieren. Die Technische Universität 
Chemnitz bietet allen Studienwilligen ein sehr breit gefä-
chertes Angebot an Studienfächern. Entgegen dem Namen 
der Uni sind dies nicht nur technische Fächer, auch 
die philosophische Fakultät hat einiges zu bieten. Und 
die Qualität stimmt auch. Professoren, der Zustand der 
Universitätsgebäude und die Ausstattung der Bibliothek 
lassen so gut wie keine Wünsche offen. 
Es lässt sich auch nicht so schlecht leben in Chemnitz. 
Die Mieten sind günstig, mehrere schöne Wohnviertel 
sind in unmittelbarer Uninähe und die öffentlichen Ver-
kehrsmittel ermöglichen ein autofreies Leben. Also liebe 
Abiturienten, geht doch einfach mal auf www.tu-chemnitz.
de und schnuppert euch mal durch die Uni in Chemnitz. 

 KNa

Chemnitzer Tierpark 
Eine Arche Noah mitten in Sachsen ist der Tierpark in 
Chemnitz und mit ihm das Wildgatter Oberrabenstein. 
Natur neu entdecken ist das Motto der grünen Oase am 
Rande der Stadt in einem ehemaligen Sumpfgebiet. Auf 
über 10 ha leben 1.700 Tiere von mehr als 160 Arten. Der 
Chemnitzer Tierpark schafft Lebensräume und Refu-
gien für Geschöpfe, die in freier Natur kaum noch oder 
gar nicht mehr zu fi nden sind. Erst vor kurzem wurde 
die Nasenbärenanlage eröffnet. Aus dem ehemaligen 
Kängurugehege wurde das neue Heim für die Nasenbären 
gebaut mit Außengehege, beheiztem Innengehege und 
genug Klettermöglichkeiten. Momentanes Highlight ist 
das tierische EM-Orakel. Es gibt also immer was zu sehen. 
Einfach mal unter www.tierpark-chemnitz.de schauen und 
den Ausfl ug für nächstes Wochenende planen. 

 KNa

CHEMNITZ-ExXTRA

 Sächsisches Industriemuseum  Leonardo Da Vincis Maschinen 
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Und wie in den Jahren zuvor kamen auch in diesem Jahr 
Rokkaku-Drachen-Kämpfer und Neugierige aus weiten 
Teilen Deutschlands (Bayern, Hessen, Niedersachsen, 
Thüringen und Berlin) ebenso wie aus dem Großraum 
Freiberg der Einladung nach. 

Nach dem vormittäglichen Freien Training schrie-
ben sich dann 31 Teilnehmer in die Startlisten ein und 
versuchten dann in insgesamt 6 einzelnen Runden den 
neuen Freiberger Stadtmeister zu ermitteln.

Wie in den Vorjahren auch zeigte sich einmal mehr, 
das man nicht unbedingt ein Profi  sein muss um in das 
Finale zu kommen, wie Christian Heinrich aus Dresden 
zeigte, der mit einer ordentlichen Leistung in den 
Vorkämpfen seinen Drachen länger am Himmel lassen 
konnte als seine Gegner und so sich seinen Platz im 
Finale sicherte.

Dass jeder spannende Kampf am Himmel um eine 
bessere Position des eigenen Drachens am Boden 
genügend Kondition bedarf, zeigten immer wieder 
einige Kämpfer, die regelrechte Platzrunden hinlegten 
um so genügend Winddruck unter den eigenen Drachen 
zu bringen und diesen am Himmel zu behalten. Auch 
wurden die einzelnen Durchgänge der Kämpfe von 
„Knüpfpausen“ unterbrochen, da die vom Veranstalter 

gestellten Hanfschnüre der Kämpfer erst aus den 
Knoten herausgeknüpft werden mussten.

Nach drei Stunden standen dann die Finalisten 
fest und es ging wie in den Vorrunden im Finalkampf 
mit drei Durchläufen darum den besten zu ermitteln. 
In diesem konnte sich dann der erst 15-jährige Falk-
Tillmann Körtel gegen die anderen Finalteilnehmer 
durchsetzen und seinen Stadtmeistertitel aus dem Jahr 
2007 verteidigen.

Jeder Teilnehmer erhielt dann zur Siegerehrung eine 
Urkunde und wurde mit viel Beifall der Zuschauer und 
anderen Teilnehmer bedacht. Auch der Schirmherr 
des Tages, der Freiberger Landtagsabgeordnete Dr. 
Martin Gillo erhielt so seine Urkunde, denn bei dieser 
Veranstaltung macht der Schirmherr aktiv mit, was so 
bei anderen Veranstaltungen seinesgleichen sucht. Der 
Stadtmeister erhielt wie schon in den Vorjahren einen 
Kampfrokkaku in den Stadtfarben mit dem Wappen, 
was von nun an in der Fremde vom Freiberger Rokka-
ku-Drachen-Kampf-Tag künden wird.

Schon heute steht fest, dass der 5. Freiberger Rokka-
ku Drachen Kampf Tag wieder am letzten Samstag 
im April, nämlich am 25. April 2009 auf dem Platz der 
Einheit stattfi nden wird.  TT

CHEMNITZ-ExXTRA

DRACHENSPORT

Freiberger Rokkaku-Drachen-Kampf-Tag 2008 ein voller Erfolg
Bereits zum 4. Mal hatten die Freiberger Rokkaku-Drachen-Kämpfer zu Ihrem Kampf-Tag in das Stadion Platz der Einheit nach Freiberg eingeladen. 

Espitas Chemnitz 
– Erlebnisgastronomie vom Feinsten 
Echtes mexikanisches Urlaubsfeeling kommt in der 
Bar- und Restaurantkette „Espitas“ auf. Im Moment 
zählen fünf Restaurants in Sachsen darunter, die zwei 
außergewöhnlichsten sind in Zwickau und Chemnitz zu 
Hause. Letzteres ist im Hazienda-Stil errichtet und bietet 
eine einzigartige Innenausstattung. Original Mexikanische 
Möbel zieren den Gastronomiebereich und dieser ist als 
Nichtraucherbereich und mit der Spielecke besonders 
familienfreundlich. Highlight ist das Beachloft über 4 
Ebenen, welche durch Lufträume verbunden sind, eben 
wie in einem Loft. Dort fi ndet man einen Buffetgrill und 
die riesige Cocktailbar. Sonn- und Feiertags kommen 
von 10 bis 15 Uhr Brunchwütige auf ihre Kosten. All you 
can eat heißt es am Buffet jeden Freitag, Sonntag und 
Vorfeiertags, die Bar hat im Beachloft ab 18 Uhr geöffnet. 
Besonders schön und außergewöhnlich ist zum einen 
der Indoor-Pool auf der Barebene, die gemütlichen Sitz-
bereiche zum chillen und zum anderen die drei 100 Jahre 
alten Bäume um welche das Gebäude drum rum gebaut 
wurde. In der mexikanischen Schauküche auf der dritten 
und vierten Ebene kann beim frischen zubereiten der 
Speisen über den Tellerrand geschaut werden.  KWe

www.espitas.de

Abends zum Event, morgens 
zum Genuss mit Ausblick 
Das Hotel Mercure Kongress grenzt direkt an die Stadt-
halle und bietet seinen Gästen beim Frühstück einen 
grandiosen Panoramablick aus der 26. Etage
Es prägt seit Jahrzehnten das Stadtbild von Chemnitz 
– das Hotel Mercure Kongress. Ideal zentral gelegen 
ist das Hotel mit seinen fast 100 Metern Höhe nicht zu 
übersehen. Insgesamt 386 Zimmer bieten alles, was 
man braucht – von Dusche /Bad über Kabel- und Pay-TV 
bis hin zur Minibar. Direkt angrenzend befi ndet sich die 
Stadthalle, Veranstaltungsort für zahlreiche Events von 
Götz Alsmann (15. September) oder Helge Schneider (29. 
September) bis hin zu
Ich+Ich (3. November) oder Dieter Nuhr (7. November). 
Praktisch gerade bei 
Schlechtem Wetter: Vom Hotel aus kommt man durch 
eine Verbindungstür gleich direkt in die Stadthalle. Und 
mit etwas Glück trifft man die Künstler anschließend 
in der Hotelbar. Genügend Gründe, den Besuch in der 
Stadthalle mit einer Übernachtung in Deutschlands 
höchstem Mercure Hotel zu verbinden. Aber unbedingt 
das Frühstücksbuffet in der 26. Etage besuchen! Wer sich 
hier einfi ndet, hat nicht nur eine Riesenauswahl, sondern  
bekommt einen tollen Panoramablick über die Stadt 
gleich gratis dazu.  SM

www.mercure.com

SKUNK schickt zwei von euch nach Chemnitz
SKUNK verlost in Zusammenarbeit mit dem Mercure-Hotel Kongress Chemnitz eine Übernachtung für zwei im Doppelzimmer mit 
Frühstück (nach Verfügbarkeit). Außerdem gibt es für den Aufenthalt Tickets für Bahn und Bus der CVAG. Auch konnten wir Dank 
Unterstützung der Kunstsammlungen Freikarten für diese organisieren einschl. des Museums Gunzenhauser. Ansonsten lasst 
euch überraschen! Was ist zu tun: Einfach eine Mail an belege@skunk.de und folgende Fragen beantworten:
1. Wie heißt die Bar im Mercure Kongress Chemnitz?
2. Wie heißt der Pressesprecher der CVAG?
3. Wie viele Arbeiten von Otto Dix werden im Museum Gunzenhauser gezeigt?
So, jetzt stöbert mal schön im Netz. Weitere Infos fi ndet ihr unter dem Bilderrätsel! 
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Effektive Bekämpfung grenz- 
überschreitender Kriminalität

Verstärkter Fahndungsschleier

Ausbau der verdachtsunabhängigen 
Kontrollen

Abstimmung der Einsätze der Polizei 
Sachsen mit Bundespolizei und Zoll

Verstärkte Zusammenarbeit mit  
der Republik Polen und der  
Tschechischen Republik

Bekämpfung von Korruption

Schaffung eines bundesweiten  
Korruptionsregisters und übergangs-
weise ein landesweites sächsisches  
Korruptionsregister

Aktuelle Informationen unter:
www.cdu-sachsen-fraktion.de

Den kompletten Flyer zum Thema  
Sicheres Sachsen erhalten Sie auf  
Anfrage an die Pressestelle der: 

CDU-Fraktion des Sächsischen Landtages 
Bernhard-v-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden 
Telefon: 0351 493-5611  
Telefax:  0351 493-5444 
cduinfo@cdu-sachsen.de 

Besserer Schutz  
vor gefährlichen Straftätern

Höhere Prognosesicherheit von psycholo-
gischen Gutachten über Sexualstraftäter

Erweiterung der nachträglichen 
Sicherungsverwahrung

Verbesserung des Opferschutzes

Schutz der Opfer vor den Tätern  
auch nach der Haftverbüßung

Ausweitung der Informationspflichten 
staatlicher Stellen über Opferrechte 

Effektiver Strafvollzug

Ausweitung der Führungsaufsicht  
nach der Haftentlassung 

Gut organisierter und qualifizierter 
Maßregelvollzug 

verbesserte Wiedereingliederung 
nach der Haftentlassung

POLIT-TALK

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, erst ein-
mal herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Wahl als 
Ministerpräsident des Freistaates Sachsen.
Wie waren die ersten Tage in Ihrem Amt für Sie 
persönlich?
Es ist ein schönes Gefühl, Ministerpräsident 
des Freistaates Sachsen zu sein. Dem Land 
und seinen Menschen dienen zu können – das 
ist für mich eine große Ehre. Ich habe die neue 
Aufgabe deshalb mit ganzer Kraft angepackt.

Welches Projekt möchten Sie als erstes ver-
wirklichen?
Besonders am Herzen liegen mir die Themen 
Arbeit, Bildung und Solidarität – das habe ich 
in meiner Regierungserklärung angekündigt. 
Mein wichtigstes Ziel sind neue Arbeitsplätze. 
Denn ich möchte, dass noch mehr Menschen 
Arbeit in unserer Heimat fi nden. Deshalb führe 
ich momentan viele Gespräche mit Unterneh-
mern und Mittelständlern.

Mehrfach sind Sie zu Gast bei der Konrad-
Adenauer-Stiftung. Welche Möglichkeiten sehen 
Sie, die politische Bildung in unserem Land 
noch zu verbessern? 

Ich schätze die Konrad-Adenauer-Stiftung sehr, 
weil sie einen ganz wichtigen Beitrag leistet, 
Bürger und Politiker über aktuelle politische 
Fragen ins Gespräch zu bringen. Wünschen 
würde ich mir, dass es uns künftig gelingt, 
noch mehr junge Leute für die Politik zu inter-
essieren und sie zu animieren, sich mit ihrer 
Meinung und ihren Ideen in die politische 
Debatte einzumischen. 

Besonders erschreckend ist die Abwanderung 
junger Menschen, besonders aus den länd-
lichen Regionen. Was wollen Sie dagegen tun? 
Auch hier sind Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
das A und O. Die jungen Leute verlassen ja oft 
schweren Herzens ihre Heimat und kommen 
zurück, wenn es einen Job in der Heimat 
gibt. Der Freistaat stellt in diesem Jahr 3.500 
zusätzliche Ausbildungsplätze zur Verfügung 
– damit wir noch mehr Talente in Sachsen 
halten können. 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, vielen 
Dank, dass Sie sich die Zeit für uns genommen 
haben. Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Kraft 
für Ihr Amt.  KNa

Interview mit dem neuen 
Ministerpräsidenten des Freistaats Sachsen

16

http://www.cdu-sachsen-fraktion.de


ANKH – Kampf der Götter
*****   Daedalic Entertainment / Xider     

Assil und Thara sind in den Kampf der 
Götter Ägyptens verwickelt und müssen 
die grausame Herrschaft von Seth 
verhindern. Ob Assil und Thara das Volk 
vor dem drohenden Chaos beschützen 
können? Und welche Rolle spielt das 
Ankh?

Ein unterhaltsames und liebevoll gestaltetes Spiel, in 
dem viele Rätsel gelöst und Aufgaben erfüllt werden 
müssen, wie aus einem brennenden Haus zu fl iehen 
oder in die Schatzkammer des Kasinos in Luxor einzu-
dringen. Viele verschiedene Charaktere, unterhaltsame 
Zwischensequenzen und tolle Grafi k- und Soundeffekte;
Ein witziges Spiel, das sehr viel Spaß macht.  UM

Bone – Flucht aus Boneville
*****   Telltale Games, 12.99 Euro    

Traut man den Kritiken, ist die 
Comic-Saga „Bone“ von Jeff Smith ein 
Erfolgshit. Damals wurden die Hefte 
per Mundpropaganda vertickt und 
die aufwändigen Zeichnungen eigens 
per Hand gezeichnet. Die Zeiten sind 
(leider) vorbei und jetzt gibt es das 

noch fehlende „Jump and Run“-Spiel zum Kult-Comic der 
90er Jahre. Ob das eine gute Idee war? Sicher, die Stimme 
von Homer Simpson leitet durchs Abenteuer. Aber die 
zu Wünschen übrig lassende Grafi k erinnert schwer an 
„Worms: Periode XY ungelöst“ in 3D. Achtung: Nur was 
für Fans.  AKu

Englisch international 
– Interaktiver Sprachkurs
*****   Strokes international; 108,85 Euro    

Da geht es für ein paar Tage nach GB, 
aber man/frau weiß keine einzige Voka-
bel mehr. Es gibt viele Papierhilfen, aber 
dank Multimedia kann man viele Fliegen 
mit einer Klappe schlagen. Jetzt braucht 
man nicht mehr mit dem Walkman auf 
dem Sofa zu sitzen: Einfach Laptop am 

gewünschten Ort auf und die CD-Rom eingelegt! Dank der 
Philosophie „schnell, direkt, praxisorientiert“ hat man 
schnell das ein oder andere Defi zit an wichtigen Wörtern 
aufgeholt. Den nächsten englischen Urlaub könnt ihr 
mit dem Programm gelassen angehen! Leider sehr teuer 
in der Anschaffung. Aber, SKUNK macht es möglich und 
verlost drei dieser Sprachkurse im Bilderrätsel.  AKu

PC-SITE

WORTGEWALT

Für Diana – Vergissmeinbloßnicht
Maya Finn
*****   Eichborn; 7,95 Euro     

Alles was zählt: hier geht es um Freund-
schaft. Das Buch beschreibt quasi eine 
Zeitreise über die Freundschaft von An-
nette und Diana. Von damals, als sie sich 
als Kinder kennengelernt haben und wie 
sie ihre Jugendzeit verbracht haben. Man 
erfährt auch, wie sie sich als Erwachsene 

„durchschlagen“ mussten. Anfangs ist das Taschenbuch 
eher fade geschrieben, wird dann aber beim weiterem 
lesen interessanter. Das Beste ist, wenn Annette von 
der Zeit in ihrem Geheimversteck, einem Baumhaus, 
schreibt. Da wird man als Leser ein bisschen neidisch, 
wenn man früher selbst keins hatte.  AKu

Berlin für Arme
Bernd und Luise Wagner
*****   Eichborn Verlag Berlin; 8,95 Euro     

Hartz IV und trotzdem der Wunsch nach 
einem angenehmen Leben? Dieser Stadt-
führer zeigt euch wie es geht. Die Regeln 
und Tipps, die das Autorenpaar alle 
schon selbst ausprobiert und befolgt hat, 
lassen sich aber keineswegs nur in Berlin 
anwenden, auch in eurer Stadt könnt ihr 

so mit kleinem Budget groß raus kommen. Egal ob es 
um Pilze sammeln, günstige Gerichte oder kostenlose 
Theaterbesuche geht, es gibt immer einen Weg für ein 
kleines bis gar kein Geld viel zu erreichen. Mit viel Witz 
und Charme könnt ihr nicht nur ein paar gute Ratschläge 
fürs Leben mitnehmen, sondern vor allem auch mal 
richtig lachen.  AS

Die letzte Zigarette
Bruno Preisendörfer
*****   Eichborn Berlin     

„Die letzte Zigarette“, klingt vielleicht wie 
der Titel irgendeines Selbsthilfebuches 
– aber weit gefehlt. Denn dieses Buch ist 
wiedererwartend ein Liebesroman. Es ist 
eine ironische Hommage an das Rauchen 
und Bruno Preisendörfer huldigt darin 
nicht nur dem blauen Dunst, sondern be-

schreibt in diesem Zusammenhang noch andere Sünden, 
wie die Liebe zu Frauen und zur Literatur. Erzählt wird 
die Geschichte aus der Sicht eines Mannes, der seine Ehe 
zerstört hat und dies zutiefst bereut. Wenn du mehr über 
die Geschichte erfahren willst, musst du selbst lesen! 

 FBr

Teuermanns Schweigen
Katrin Gerlof
*****   Aufbau Verlag; 34,80 Euro     

Markov entschließt sich, in das einsame 
Dorf mitten im Nirgendwo zu gehen um 
sein Buch beenden zu können. Doch dort 
trifft er einen Mann, der ihn fasziniert 
und gleichzeitig abstößt – Teuermann. Die 
Geschichten, die er erzählt machen ihn 
süchtig und er will immer mehr davon, 

obwohl sie so verrückt sind, dass sie nur der Unwahrheit 
entsprechen können. Markov beginnt sich in das Leben 
von Teuermann, der schon einmal jeden Beruf ausübte, 
einzumischen und schlägt ihm einen folgenreichen Plan 
vor.  AS

Best of Germany
Florian Langenscheidt
*****   Gabler Verlag, 39,80 Euro     

Wem fallen schon auf Anhieb 250 
Gründe ein, warum wir Deutschen un-
ser Land lieben sollen? Und jetzt bitte 
nicht anfangen und alle Fußballspieler 
einzeln aufzählen! In diesem Buch ist 
alles drin. Angefangen von Steffi  Graf, 
über das Format MP3, Weißwurst, 

Dresdner Christstollen und Playmobil. Hier werden 
250-mal die Leistungen, Personen und Erfi ndungen 
aus Deutschland präsentiert. Damit das ganze nicht zu 
langweilig wird und man sich beim durchforsten dieses 
Kataloges noch ein bisschen anstrengen muss, ist alles 
natürlich auf Englisch. Falls ihr euch entscheidet diesen 
amüsanten Wälzer zu kaufen oder zu verschenken, dann 
achtet bitte darauf, dass ihr einen stabilen Beutel für den 
Transport dabei habt.  CR

Mein Leben als Suchmaschine
Horst Evers
*****   Eichborn; 12,95 Euro     

Der technische Fortschritt mit allen Raffi -
nessen hat nicht nur Befürworter, sondern 
auch humorvolle Kritiker. Ob Suchmaschi-
ne, Videofi lm-Portale und An- und Verkauf 
im Internet: Alle bekommen parodistisch 
ihr Fett weg. Ein kurzweiliges Buch mit 
vielen bunten, kreativen Kurzgeschichten. 

Der Erzählstil ist überraschend und interessant. Ideal 
für Fahrten mit der Straßenbahn oder dem Zug, da jede 
Geschichte nicht länger als drei Seiten ist. Zu Recht den 
„Kleinkunstpreis 2008“ verliehen bekommen.  AKu

30 Days of Night
Tim Lebbon
*****   Panini Books; 9,95 Euro     
Nachdem der Vampir-Kinoschocker uns vor der Leinwand in Angst und Schrecken versetzt hat, erscheint nun auch das Buch 
zum Film. Die Story bleibt natürlich die gleiche: in der nördlichsten Stadt der USA, in Barrow, kehrt die 30 Tage andauernde 
Dunkelheitsperiode ein und das Städtchen wird von blutrünstigen Kreaturen heimgesucht. Für Fans der Horrorliteratur ist dieser 
Filmroman durchaus empfehlenswert. Wer jedoch eher auf die Spezialeffekte im Kino steht und den Film bereits gesehen hat, 
dem wird das Buch eher ein bisschen zu seicht erscheinen.  MC

Neue Bücher
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Einmal  um die Welt, bitte!
Anja K. Fließbach
*****   BuchVerlag  für die Frau     

Eine alleinerziehende Mutter und 
deren 6-jährige Tochter reisen mit 
dem Schiff einmal um die Welt. Klingt 
verrückt, aber spannend! Die Beiden 
lernen viel über alte Traditionen und 
Kulturen, aber auch über die neue, 
moderne und hektische Welt kennen. 

Man sollte allerdings einzelne, interessante Länder her-
aus greifen, sonst zieht es sich sehr in die Länge. Durch 
die faszinierenden Bilder ist das Buch interessant gestal-
tet und gerade für Welterkundler eine gute Wahl!  AR

Das Ritual
Eliot Pattison
*****   Rütten & Loening Verlag; 19,95 Euro     

Nachdem Eliot Pattison die Handlungen 
seiner bisherigen Romane in Tibet lokali-
sierte, spielt sein neustes Werk im Amerika 
des 18. Jahrhunderts. Auf einem Schiff, 
das schottische Sträfl inge in die neue Welt 
deportiert, ereignen sich seltsame zum 
Teil mit Ritualen versetzte Morde. Duncan 

McCallum, einer der Gefangenen, der hofft, in Amerika 
seinen Bruder aufzuspüren, fi ndet sich plötzlich in einer 
Rolle wieder, der es bestimmt ist, die Hintergründe der 
Todesfälle aufzuklären. Die zum Teil verwirrenden Ver-
quickungen der einzelnen handelnden Gruppen lassen 
den Leser gelegentlich den roten Faden des Geschehens 
verlieren. Die stellenweise der historischen Realität 
entnommenen Konfl ikte der ethischen Personenkreise 
machen den Roman zu einer durchaus lehrreichen 
Lektüre.  SP

Die Spur der Hebamme
Sabine Ebert
*****   Knaur; 8,95 Euro     

Endlich ist die lang erwartete Fortset-
zung des Romans „Das Geheimnis der 
Hebamme“ von Sabine Ebert erschie-
nen. Das Leben der Hebamme Marthe ist 
ruhiger und geworden. Sie lebt glücklich 
und zufrieden mit ihren Kindern und 
ihrem Mann, den Ritter Christian, in 

einem Dorf in Sachsen. Doch nach langer Reise durch das 
Heilige Land soll ihr ärgster Feind, Randolf, zurückge-
kehrt sein. Durch unglückliche Verstrickungen wird 
das junge Paar immer wieder getrennt und sie haben, 
jeder für sich, lebensgefährliche Hürden zu überwinden. 
Insgesamt ist der Roman eine gelungene Fortsetzung und 
man kann sich schon auf den dritten Teil freuen. Vorerst 
könnt ihr euch aber über drei dieser Romane freuen, die 
wir im Bilderrätsel verlosen.  SP

Das Kopernikus Syndrom
Henri Loevenbruck
*****   Knaur Verlag     

Nach New York, London, Madrid ist nun 
also Paris Ort eines Anschlags geworden. 
Einziger Überlebender des Anschlags ist 
der angeblich schizophrene Vigo Ravel, 
der jedoch nur wegen einer Halluzination 
überlebt hat. Zunächst glaubt er alles ist 
die Ausgeburt seines kranken Gehirns, 

doch zur Überraschung des Lesers wandelt sich das 
Szenario und Vigo Ravel wird zum Gejagten eines großen 
Unbekannten. Doch mit Hilfe von Polizistin Agnès und 
der Hackergruppe SpHiNx wird eine Verschwörung á la 
James-Bond-Methode aufgelöst, die sich in die höchsten 
Regierungs- und Armeekreise zieht.
Wer also schon immer an Big Brother geglaubt hat wird 
sich bestätigt fühlen und das Buch verschlingen, ansons-
ten braucht man viel Fantasie um allen Gedanken folgen 
zu können.  CPe

 Die Blutlüge
Tania Douglas
*****   Eichborn     

Der Roman spielt im Frankreich des 17. 
Jahrhunderts. Der Sprachstil ist elegant 
und auf die Wörter bedacht. Die Handlung 
dreht sich um die junge Adelige Isabelle, 
die ohne ihr Wissen und Einverständnis 
verheiratet worden ist. Mit dieser arran-
gierten Ehe zwischen ihr und Beaufort de 

Orleans, einem einfältigen Adeligen aus gutem Hause, 
wollen einige der ältesten Familien Frankreichs den 
Kampf um die Königskrone gewinnen. Nun sieht sie sich 
vor der Entscheidung, ob sie ihre Liebe zu dem Grafen 
Rochastre für Frankreichs Zukunft opfern soll, oder nicht. 

 FBr

HG. Butzko
Spitzenreiter
*****   WortArt     

Pünktlich zum 10jährigen Jubiläum ist 
das Best of von HG. Butzko mit den 
Höhepunkten aus vier Programmen 
erschienen. Diesen Kabarettisten 
muss man einfach live erlebt haben. 
Was, das hast du noch nicht? Dann 

solltest du dir diese DVD nicht entgehen lassen! Einen 
wahren Hochgenuss für die Lachmuskeln bietet das 147 
Minuten lange Programm des Gelsenkircheners. Intel-
ligente Wortwitze, ein unbeschreiblicher Charme sowie 
eine nüchterne Sicht der Dinge – das ist HG. Butzko. Für 
alle Fans von erstklassischer Comedy mit Tiefgang genau 
das Richtige. Das muss man gesehen haben!  FBr

Bevor ich sterbe
Jenny Downham
*****   Random Hause Audio     

Nach vierjährigen Kämpf gegen die 
Leukämie machen die Ärzte der 
16jährigen Tessa wenig Hoffnung. 
Jetzt, wo sie begreift, dass sie nur 
noch wenig Zeit hat, möchte sie 
noch so viel wie möglich erleben. 

Auf dieser Liste steht zum Beispiel: Sex haben, einen Tag 
lang nur JA sagen, Drogen nehmen, einen Tag lang so 
viele Gesetze wie möglich brechen, einen Tag berühmt 
sein und etwas Verbotenes tun. Denn eigentlich hat sie 
gar nichts mehr zu verlieren außer ihr Herz…
Eine bewegende Geschichte über ein Mädchen, das keine 
Angst vor dem Tod hat und das Beste aus ihrem Leben 
macht.  LK

Team X-Tream
Michael Peinkofer
*****   Wellenreiter     

Nach einem Gedächtnisverlust wacht 
der Junge Kyle Connor, bekannt als 
„Nummer 13“ in einer Strandhütte 
in Monaco auf. Auf der Suche nach 
seiner wahren Identität gerät er mit 
dem Team X-Tream, einer Gruppe 

jugendlicher Geheimagenten zusammen, die nach einem 
ersten unangenehmen Treffen mit ihm den Auftrag be-
kommen Kyle bei der Rekonstruktion seiner Vergangen-
heit zu helfen. Doch dies ist nicht das einzige Problem 
mit dem es das Team X-Tream zu tun bekommt… Dieses 
Hörspiel ist actiongeladen und spannend bis zur letzten 
Minute. Kurz gesagt: Ein voll und ganz gelungenes 
Hörspiel.  JB

Das Schweigen
Jan Costin Wagner
*****   Eichborn-Lido; 19,95 Euro     

Hierbei handelt es sich um ein Hör-
buch zum gleichnamigen Buch des 
deutschen Schriftstellers Jan Costin 
Wagner. Anschaulich und fesselnd 
wird dem Hörer die Geschichte eines 
pensionierten, mürrischen und 

intelligenten Kommissars erzählt, der sich selbst wieder 
in die Ermittlungsarbeiten stürzt. Kurios ist die Tatsache, 
dass ein identischer Fall vor 30 Jahren zu Beginn seiner 
Laufbahn schon einmal an demselben Ort geschehen ist, 
welchen er jedoch nie aufklären konnte. Mit dem neuen 
Mord nagt das Gefühl damals versagt zu haben nun 
wieder stark an ihm und er begibt sich selbst in Gefahr, 
um den Täter zu schnappen! Sehr Spannend!  LSc

Generation doof
Stefan Bonner, Anne Weiss
*****   Bastei-Lübbe Taschenbuch; 8,95 Euro     
Wie ist es eigentlich um unsere Allgemeinbildung bestellt? Wie viel wissen wir, bezie-
hungsweise was wissen wir eigentlich nicht? Die Menschheit scheint allmählich zu ver-
blöden. Kinder werden zu Erziehungszwecken vor die Spielekonsole gesetzt und halten 
Holland für ein Land in Skandinavien. Ist es wirklich ratsam eine Karriere als Popstar 
anzustreben statt eine Lehre als Dachdecker anzufangen? All diesen Kuriositäten wird 
in diesem Buch auf den Grund gegangen. Mit viel Charme und Witz präsentieren Stefan 
Bonner und Anne Weiss die Eigenarten ihrer Generation. Hier bleibt kein Auge trocken. 

 CR

Neue Hörbücher
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Neben zahlreichen Veranstaltungen, die 
im Jahr 2008 aus diesem Anlass realisiert 
werden, fand in der Stadt mit dem einzigar-
tigen barocken Flair die Jubiläumsgala der 
EWS Dresden statt. Etwa 150 geladene Gäste 
waren neugierig auf dieses Event, welches 
in Anlehnung an das zentrale Jubiläumsmo-
tiv das Motto hatte: „100 Jahre – und kein 
bisschen alt!“.

Was hatte das Projektteam aus 8 Schü-
lerinnen mit Unterstützung von Katharina 
Pötschke, der Marketingassistentin der EWS 
Dresden und ein ganz klein wenig Hilfe vom 
Leiter der EWS Dresden, Herrn Huchel,  da 
auf die Beine gestellt?

Wird das so eine typische, hochoffi zielle 
Gähnveranstaltung mit unendlichen Reden 
und Glückwünschen und Danksagungen und 
so weiter… 

Es wurde etwas ganz Anderes. Herr 
Huchel begrüßte die Gäste, das gehört sich 
so, Herr Weischer, der Geschäftsführende 
Gesellschafter der Bildungsgruppe sprach 
zur Geschichte und zur Zukunft der EWS, 
das passte ebenfalls. Als dritter Redner 
brachte Dirk Hilbert, Bürgermeister der Stadt 
Dresden, seine Freude und Anerkennung 
zum Ausdruck, dass die EWS seit 1991 
in Dresden einen so erfolgreichen Weg 

genommen hat. 
Nach 40 Minuten startete ein regelrechtes 

Feuerwerk mit Tanz und Pantomime, 
kleinen Bühnenstücken und einer wirklich 
coolen Hip-Hop-Gruppe – New Combination 
aus Kamenz. Das hatte sicher keiner erwar-
tet und es war „kein bisschen alt“.

Die Gäste waren begeistert, sie fühlten 
sich wohl, hatten viel Abwechslung und viel 
Spaß.  Später sorgte Max Express, eine klas-
se Liveband, für Musik der Sonderklasse.

 „Das Programm war sehr abwechs-
lungsreich, innovativ und vor allem jung 
und frisch!“, das war die Meinung von Jörg 
Hahn, der das Sächsische Staatsweingut 
Schloss Wackerbarth repräsentierte, eines 
von vielen Sponsoren der Gala.  AG
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Den Beruf des Ergotherapeuten/in kann 
man auch an der AMSA, einer staatlich 
anerkannte Höhere Berufsfachschule, seit 
1992 erlernen.

Voraussetzungen dafür sind der 
Realschulabschluss, Abitur oder vorange-
gangene Berufsausbildung, die gesund-
heitliche Eignung und ein Vorpraktikum im 
pfl egerischen, medizinischen oder sozialen 
Bereich.

In einer 3jährigen Vollzeitschul-
ausbildung erwirbt man den staatlich 

anerkannten Berufsabschluss, mit dem 
man auch in Europa sowie in Übersee 
arbeiten kann. Dazu sind der Abschluss 
an einer WFOT-anerkannten Schule sowie 
weitere Zusatzqualifi kationen nötig. Für 
ein Bachelor- und Masterstudium stehen 
verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung,  
u.a. auch durch einen Kooperationsvertrag 
mit der SRH Gera. Und: AMSA-Schüler sind 
Bafög-berechtigt.

Ausbildungsbeginn ist der 1. Oktober 08, 
Bewerbungen sind noch möglich.  KSt

Ergotherapeutin in Gera

„ROCK FOR JOB“ tourt durch Sachsen
DPFA AKADEMIEGRUPPE bietet Alternative zur betrieblichen Ausbildung

Nach den erfolgreich bestandenen Ab-
schlussprüfungen stehen nun wie jedes 
Jahr Jugendliche vor der Entscheidung, sich 
durch den Bewerbungswust zu kämpfen 
und eine passende Lehrstelle zu fi nden. 
Jedoch fehlen vor allem auf dem hiesigen 
Arbeitsmarkt noch immer Tausende von 
Ausbildungsplätzen für frisch gebacke-
ne Schulabgänger und die sogenannten 
Altbewerber, also Jugendliche, die schon 
länger auf der Suche nach einem passenden 
Ausbildungsplatz sind. Als Ausweg aus 
dieser misslichen Lage bietet sich die 
schulische Berufsausbildung an. Verbunden 
mit umfangreichen Praxiseinsätzen ist sie 
eine ausgezeichnete Grundlage für den 
berufl ichen Erfolg in der Zukunft. 

Aus ihrer Not machen schon jetzt hun-
derte Schülerinnen und Schüler eine Tugend 
und steigen in eine Berufsausbildung an 
den Bildungsstätten der DPFA AKADE-
MIEGRUPPE in Sachsen ein – als Alternative 
zu einer betrieblichen Lehrstelle oder auch 
als besonders umfassende und speziali-
sierte Ausbildung. Denn hier werden auch 
bestimmte Berufsausbildungen, wie etwa 
Gestalter/in oder Technische/r Assistent/in 

für Informatik oder der Abschluss als 
Erzieher/in angeboten, den man im dualen 
Ausbildungssystem gar nicht erlangen kann.

 Um sich konkret über die Ausbildungs-
möglichkeiten in der Akademiegruppe 
informieren zu können, startet im Juli „ROCK 
FOR JOB“ und tourt 4 Wochen lang durch 
Sachsen. Dabei stehen Ausbildungen in den 
Bereichen Gesundheit, Soziales, Technik und 
Gestaltung im Mittelpunkt. Das „ROCK FOR 
JOB-mobil“ macht dabei Station in Dresden, 
Chemnitz, Leipzig, Zwickau, Plauen, Görlitz, 
Annaberg-Buchholz, Freital und Aue. Mit 

vielen Aktionen und Informationen rund um 
das Thema Berufsausbildung ist es Anlauf-
stelle für alle wissbegierigen Schüler und 
Studenten, aber auch Eltern, die ihre Kinder 

auf die richtige Spur führen wollen. Wer sich 
hier überzeugen lässt, kann sich an einem 
der 14 Standorte der DPFA AKADEMIEGRUPPE 
in Sachsen mit einer Ausbildung in einem 
von über 30 interessanten Berufsbildern 
gute berufl iche Zukunftschancen sichern.

 Neben den Infos und Aktionen gibt 
es mit einem Gewinnspiel zum Thema 
natürlich auch die Chance auf einen von 
zahlreichen Preisen. 

 Die Berufsausbildung innerhalb der DPFA 
AKADEMIEGRUPPE ist oftmals mit dem BAföG 
für Schülerinnen und Schüler förderbar. 
Wer mit besonderen Leistungen aufwarten 
kann, hat zudem die Möglichkeit, eines der 
begehrten Schülerstipendien zu erhalten.
Alle Infos: www.rockforjob.de 

 KW

„100 Jahre Zukunft“
Mit diesem Motto startete die Bildungsgruppe der Europäischen Wirt-
schafts- und Sprachenakademie in das Jubiläumsjahr.
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Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Technik und Wirtschaft
Staatlich anerkannte Fachoberschule für Gestaltung

Berufsausbildung
Noch freie Ausbildungsplätze!
Semperstr. 2 · 01069 Dresden/Nähe Hbf · Jeden Mittwoch 16 Uhr Infoveranstaltung

Tel. 0351 31981-10
www.aik-web.de

Fachoberschule für Gestaltung
• Vorbereitung für´s Studium
• Einjährige Ausbildung
• Fachhochschulreife

Berufsfachschule für Technik 
und Wirtschaft
• Informatik
• Fremdsprachen
• Medien und Kommunikation
• Grafik/Design

Ferienkurse
• Mappenkurs
• Naturstudium und figürliches Zeichnen
• Programmierung
• Plastik und räumliches DarstellenWir erschließen den Innovationsmarkt 

Wissen, Lernen und Information.

Kurzbewerbung an Yvonne.Priefler@inmediaone.de oder 0178 4001312

Starten Sie Ihre Zukunft 

im Vertrieb.

– Feste Kundentermine
– Auch Quereinsteiger erwünscht

Was macht der Computer im Backofen?
„Und was hast du am Wochenende gemacht?“ „Ach, ich hab halt zu Hause so rum gehangen.“ Wer das am Montag gesagt hat, dem ist eindeutig 
ein kurzweiliger und interessanter Sonntag im und um das Freiberger Th eater entgangen.

Was der Computer im Backofen macht und andere Fragen wurden am 
29. Juni einem bunt gemischten interessierten Publikum beantwortet. 
Unter dem Motto „Kunst trifft Wissenschaft“ boten die beiden Akteure 
Mittelsächsisches Theater sowie die TU Bergakademie Freiberg ein bun-
tes Programm für jede Altersklasse. 

Wer am Buttermarkt vorbei schaute, den erwarteten tanzende 
Moleküle, Harry-Potter-Experimente, vorgeführt von Studenten der TU 
Bergakademie Freiberg, fi lmische Geschichtsszenen aus der spannenden 
Historie der ältesten montanwissenschaftlichen Uni der Welt, Lesungen 
für Kinder, die Möglichkeit zum Kräftemessen am Fingerdruckkraft-Prüf-
gerät und, und, und….. 

Am späteren Abend erwartete die Besucher eine ganz besondere 
Premiere auf dem Buttermarkt. Nicht nur als Zuschauer, sondern auch 
als Akteure konnten zahlreiche Besucher die „Rocky Horror Show“ 
erleben. Neben dem Mitmachen in verbaler Form, war ein Interagieren 
zwischen Schauspielern und Publikum ausdrücklich erwünscht. Unter 
zu Hilfenahme von Wasserspritzpistolen, Toilettenpapier, Toastbrot und 
anderen Utensilien war das Auditorium aufgefordert im Sinne der „Rocky 
Horror Picture Show“ dem Kult zu frönen.

Dass den Veranstaltern und allen Beteiligten eine perfekte Symbiose 
von Kunst und Wissenschaft gelungen war, dokumentierten nicht nur 
staunende Kinderaugen, sondern auch zahlreiche Fragen nach einer 
Wiederholung im nächsten Jahr. Und wieder einmal mehr haben TU Berg-
akademie Freiberg und Theater bewiesen in welchen Genuss Besucher 
kommen können, wenn zwei starke Freiberger Partner zusammenarbei-
ten.  CW

ABIQ
Das neue Karrieremagazin mit Qualität 

Ende Juni 2008 erscheint an über 4.700 
Schulen die fünfte Ausgabe des bundeswei-
ten Karrieremagazins ABIQ und informiert 
über aktuelle Ausbildungsangebote, 
Studiengänge und Auslandaufenthalte nach 
dem Abitur 2009.

Vorgestellt werden Einstiegsmöglich-
keiten und Tätigkeiten, Erfahrungsberichte 
und Voraussetzungen für verschiedene 
Berufswelten. Zu allen Ausbildungs- und 
Studienangeboten gibt es die Kontaktad-
ressen der Unternehmen, Hochschulen und 
privaten Bildungsträger. 

Alle Angebote stehen auch im Internet. 
Hier können sich Schulabgänger ein eigenes 
Bewerberprofi l anlegen, nach freien Ausbil-
dungs- und Studienplätzen in der Region 
oder auch deutschlandweit suchen und 
sich direkt online bewerben. Per Mausklick 
gelangt der User von den Angeboten auf 
die Homepage der Unternehmen bzw. 

Institutionen. Weiterhin können sich die 
Bewerber ausführlich über alle Berufe und 
Bewerbungstipps informieren.

Zweimal jährlich – im Juni und Dezember 
– wendet sich ABIQ mit einer Gesamtaufl age 
von über 400.000 Magazinen direkt an die 
Abiturienten und Fachabiturienten der letz-
ten beiden Jahrgangsstufen, das heißt an 
Schüler der Kollegstufe im Alter zwischen 17 
und 21 Jahren. 

Herausgeber von ABIQ ist der DIMA 
Verlag aus Karlsfeld bei München. Bereits 
seit fünfzehn Jahren entwickelt er führende 
Medien für Ausbildungs- und Studienplätze. 
Für alle Abiturienten, Haupt- und Realschü-
ler gibt es in vierzehn großen Ballungsräu-
men die Magazine aktuelle BERUFSCHANCE 
und 5vor12 – Zeit zum Bewerben. Auch 
hier gilt: Alle Regionen und Angebote sind 
parallel online verfügbar.  DP

www.abiq.de

AUS-BILDUNGS-MARKT
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Deine neue multimediale Plattform für Sachsen -
ein Netzwerk aus Radio, Internet und Live-Event.

WWW.FRIENDSANDFIRE.DE

MONTAG
BURGER KING® Restaurant
am Markt in LEIPZIG

im wöchentlichen Wechsel mit

BURGER KING® Restaurant
Hauptbahnhof in LEIPZIG

DIENSTAG
BURGER KING® Restaurant
Bahnhofstr. in CHEMNITZ

im wöchentlichen Wechsel mit

BURGER KING® Restaurant
Haydenstr. in CHEM.-RÖHRSDORF

DONNERSTAG
BURGER KING® Restaurant
Leipziger Str. in DRESDEN

im wöchentlichen Wechsel mit

BURGER KING® Restaurant
Hauptbahnhof DRESDEN

SONNTAG
BURGER KING® Restaurant
O.-Arnold-Str. in ZWICKAU

im wöchentlichen Wechsel mit

BURGER KING® Restaurant
Waldenburger Str. in GLAUCHAU

Immer von 23.00-1.00 Uhr an folgenden Orten:

Und wenn man dann einmal herausge-
funden haben sollte, welche Größe einem 
passt, ändert das Label in der nächsten 
Kollektion seine Größen schon wieder. 
Doch das wird ein Ende haben. Denn das 
Team von SizeGERMANY hat sich zum Ziel 
gesetzt, mit den Maßen von 12.000 Deut-
schen im Alter von 6 bis 80 ein bisschen 
Klarheit im Größenwirrwarr zu schaffen. 
Doch wie ist so ein Vorhaben realisierbar? 
Über das Internet konnte man sich bereits 
seit dem letzten halben Jahr bei einer 
Vermessungsstation in ganz Deutschland 
anmelden. Das Team zieht mit seinem 
Scanner, der ein berührungsloses Vermes-
sen gewährleistet, durch ganz Deutschland. 
Doch wie funktioniert das ganze nun? Ganz 

einfach. Man stellt sich in Unterwäsche 
und mit einer Badekappe bekleidet in 
den Scannerraum. Die vier Abtastscanner, 
die sich in den vier Ecken des Raumes 
befi nden, fahren jetzt den Körper von oben 
nach unten ab. Das tut nicht weh und ist 
auch nicht schädlich. Die Mitarbeiterin 
von SizeGERMANY erklärt einem die vier 
Positionen, die man einnehmen soll, damit 
auch wirklich jeder Zentimeter des Körpers 
aufgenommen wird. Nach dem Scannen 
kann man sich direkt seinen eigenen Kör-
per als kleines 3D Männlein am Bildschirm 
anschauen. Zu guter Letzt gibt es noch ein 
kleines Präsent zum Mitnehmen und die 
genauen Körpermaße natürlich auch. 

 AS

GESUNDHEIT

Bei herkömmlichen Schuhen merkst du den harten ebenen 
Boden. Diese stützen und führen den Fuß zwar, jedoch 
stabilisieren sie den Körper auf unnatürliche Weise. Wich-
tige Muskeln verlieren damit ihre Funktion und bilden sich 
zurück, wie jeder interaktive Muskel.

Anders ist das bei MBT-Schuhen. Hier wird der Körper 
durch die spezielle Sohlenkonstruktion stimuliert, um 
unbewusst und intuitiv winzige Ausgleichsbewegungen 
durchzuführen. Diese Ausgleichsbewegungen regen die 
Muskulatur unseres Stütz- und Haltesystems an. Auf dieser 
Weise wird eine Vielzahl üblicherweise vernachlässigter 
Muskeln trainiert. Diese aktiven Muskeln entlasten beim 
Gehen die Gelenke.

Mit positiven Folgen: Gelenk- und Rückenschmerzen 
werden reduziert, der gesamte Bewegungsapparat gestärkt 
und gestützt sowie Gang und Haltung verbessert. 

Der bereits 1996 entwickelte Prototyp des Schweizer 
Ingenieurs Karl Müller führte zur kommerziellen Vermark-
tung der ersten Generation ohne Absatz. Die heutige vierte 
Generation dieses Schuhs hat mittlerweile eine einzigar-
tige, weltweit patentierte Sohlenkonstruktion. Durch ihren 
speziellen Aufbau rund um das Herzstück der Technologie, 
den Masai Sensor, den Shank und die PU-Mittelsohle mit 
integriertem Balancierbereich bildet sie einen natürlich 
weichen Untergrund. 

Jedoch die Funktion Gang und Haltung zu verbessern, 
machen aus den Masai Barfuss Technologie Schuhen keine 
gewöhnlichen Schuhe sondern ein Trainingsgerät für Jung 
und Alt. Besonders eingesetzt wird das Trainingsgerät 
gegen Rücken- und Ischiasschmerzen sowie allgemeine 
Gelenkschmerzen, vor allem im Knie, und Verspannungen. 
Doch er ist auch beliebt um Cellulite entgegenzuarbei-

ten. Viele Sportler beugen durch Tragen dieser Schuhe 
Verletzungen und Abnutzungserscheinungen vor. Aber 
auch junge Mütter sowie viele Promis gehen damit ihren 
Babyspeck oder ihre Speckfalten an.

Doch wie überall gibt es auch Nachteile bei diesem 
Trainingsschuh. Zum einen ist zu bemängeln, dass die 
MBT–Footwear meist nur in speziellen Läden wie orthopä-
dischen Schuhhäusern oder Sanitätshäusern zu erwerben 
sind. Dabei solltest du aber beachten, dass beim Kauf 
der MBT-Trainingsschuhe immer ein Gutschein für eine 
Einweisung und Trainingsstunde des korrekten Laufens 
und Anwendens erworben wird. Diese Stunde wird nur 
von medizinisch geschultem Personal durchgeführt, damit 
Fehlverhalten beim Tragen vermieden wird. Außerdem 
sollte der Orthopäde im ersten halben Jahr die Gangart 
beobachten und auf Fehler hinweisen. 

Der Masai Sensor ist außerdem ein schwerwiegender 
Kritikpunkt. Er besteht aus offenzelligem Schwammmateri-
al und ist damit sehr nässeempfi ndlich. Es kann durchaus 

passieren, dass sich dieses Schwammmaterial voll saugt. 
Doch es trocknet wieder. 

Jeder der so ein Paar MBT-Schuhe erwirbt muss sich 
dieser Gefahren bewusst sein und es beim Tragen der 
Schuhe einkalkulieren. Eine Beschädigung nach dem 
Trocknen oder gar ein Zersetzen des Materials wurde uns 
nicht zu 100 % bestätigt. Mit gutem Vorbeugen gegen 
Nässe, nämlich die Imprägnierung des Fersenteils oder des 
Herzstückes allgemein sowie das Tragen der Schuhe im Re-
gen und Schnee zu vermeiden, ist schon ein Schutz dieses 
Produktes. Doch solch schwerwiegende Reklamationen 
gab es bei Vertragshändlern hier vor Ort bisweilen noch 
nicht. Bei unseren Recherchen wurde uns dagegen sogar 
versichert, dass sich dieser Sensor zur Not auch ersetzen 
bzw. austauschen lässt.

Doch wenn du diese Schuhe erst einmal anhatten, willst 
du sie am liebsten nie wieder ausziehen!

In diesen Schuhen bist du wirklich immer in Bewegung. 
Selbst im Stehen wippst du ständig hin und her. Damit 
schmerzen dir die Füße auch nicht mehr nach dem langen 
Warten auf Bus und Bahn oder beim Anhimmeln deines 
Lieblingsstars in der ersten Reihe während eines Konzertes.

Bei unseren Recherchen bekamen wir die Versicherung, 
dass die MBTs sich zum täglichen Gebrauch eignen. Ob als 
Trainingsgerät oder zum Joggen – alles ist mit den Schuhen 
möglich. Dies zeigt, die MBT Schuhe sind nicht nur für 
die ältere Generation gut ist, sondern auch für die junge! 
Denn die Älteren können damit nur noch ihre Schmerzen 
lindern aber du kannst sie noch verhindern. Also denk mal 
darüber nach. Ein schmerzfreies Leben ist angenehmer als 
ein Leben voller Schmerzen und schon Hippokrates sagte: 
„Gehen ist die beste Medizin“.  LK

In Schuhen wie Barfuss laufen, gibt’s so was überhaupt zu Kaufen?

Reihenmessung Deutschland
XS, S, M, 80C oder 32er Länge. Um im Dschungel der Konfektions-
größen so richtig durchzuschauen braucht es einiges an Übung.

Die Masai Barfuss Technologie (kurz MBT) macht dies möglich.
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Kostenloser Bus-Shuttle 
innerhalb der Stadt Frei berg 
bis zur Wende schleife an 
der Brauerei ein fahrt.

Infos zu Fahrzeiten unter 
www.freiberger-brauhaus.de

Eintritt 3,– EuroFreitag, 8. August 2008, ab 20.00 Uhr

Die Freiberger Eröffnungsparty
Liquido in concert

Samstag, 9. August 2008, ab 14.00 Uhr

Die große Freiberger Show
Die Weiber · Camouflage · Robbie Williams Tribute Show · 
Heinz Rudolf Kunze & Purple Schulz „Gemeinsame Sache“ 
Moderation: Gerd Edler 
anschließend Höhenfeuerwerk und DJ-Party „open end“

Sonntag, 10. August 2008, 11.00 bis 20.00 Uhr

Der Freiberger Familientag
Muldentaler Blasmusikanten · Borderline · Truck Stop
Moderation: Gerd Edler

Samstag & Sonntag

·  kostenlose Brauereiführungen 

·  Kinderland mit Hüpfburg, 
Kinderschminken, Bastelstraße 
sowie weitere Attraktionen

·  Riesenrad und großer 
Schaustellerbereich

·  Hubschrauberrundflüge

·  Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt.

Robbie Williams
Tribute Show

Liquido

Truck Stop

Camoufl age

Eintritt frei!

Hunde sind auf dem Festgelände
nicht erlaubt.

15. Freiberger
Brauhausfest

8. bis 10. August 2008

Eintritt frei!
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 Eurovision Song contest 
All the songs from the show
*****   CMC Entertainment EMI     

Der Eurovision Song Contest sorgte 
schon für die eine oder andere Über-
raschung. Die Songs, die dieses Jahr 
an dem Wettbewerb teilnahmen sind 
abwechslungsreicher denn je. Egal 
ob Popsongs wie „Casanova“ von 

Gisela aus Andorra oder die Lordi-Kopie Teräsebetoni aus 
Finnland: Für jeden ist etwas dabei. Die No Angels mit 
ihrer Ballade „Disappear“ konnten für Deutschland so gar 
nichts erreichen, im Finale waren sie zumindest schon, 
da Deutschland zu den größten Geldgebern der EBU 
(Europäische Rundfunkunion) gehört. Von diesem Album 
verlosen wir drei Stück im Bilderrätsel.  UM

 In Extremo  
Sängerkrieg
*****   Universal Music    

Der Titelsong ihres neuen Albums 
„Sängerkrieg“ steht stellvertre-
tend für die neue Arbeitsweise 
der beliebten Berliner Rocker. Es 
setzt stärker auf Vernetzung und 
Vielschichtigkeit, verliert dabei 

jedoch kein Stück dessen, was In Extremo so beliebt ge-
macht hat. Im Gegenteil - wie zwei zusammengehörende 
Puzzleteile ergänzen sich die beiden Stile und zeigen, 
dass die Band nicht nur vielseitig ist, sondern zudem 
exzellent mit dieser Vielseitigkeit umgehen kann. Das 
beste Beispiel dafür ist „Sängerkrieg“.  JB

 Panama Radio  
Luchs
*****   Formalhaut Records    

Die ehemalige Band Livida hat sich 
einen neuen Namen und einen neuen 
Stil zugelegt. Mit ihrem ersten Album 
unter neuer Identität haben sie es ge-
schafft tief in die Gefühlswelten ein-
zutauchen. Mit bewegenden Texten 

wie „Was für ein Gefühl, durch das ich gerade wühl...“ 
wollen sie zum Nachdenken und auch Träumen anregen. 
Durch den sinnlichen Indie-Pop und die Männerstimme 
von Matthias Fechner werden die Songs geheimnisvoll. 
Allerdings sind nicht viele Höhepunkte unter den elf 
Titeln zu fi nden und die Texte passen nur zu bestimmten 
Situationen. Außerhalb dieser kann die Gefühlsduselei 
auch zu viel werden.  AR

 XANDRIA  
Now and forever
*****   Sony BMG    

Vier erfolgreiche Alben und einen 
festen Platz im Herzen ihrer Fans hat 
die Band sich bis jetzt behaupten 
können. Wenn man die Musik hört, 
verschmelzen Gedanken und Gefühle 
ineinander. Ferne Welten, Mystik 

und Sinnlichkeit zeichnet auch dieses Album wieder 
aus. 20 Songs emotionaler Texte und die schon lang von 
den Fans herbeigesehnte Live-DVD mit Mitschnitten der 
erfolgreichen Alben wird für Fans des Gothik-Rock ein 
Muss sein… schlagt zu und lasst euch mitreisen auf der 
Welle der Sinne.  AS

 Nik P. 
Freudentränen 
*****   Sony BMG Ariola Stall-Records    

Wir alle kennen ihn noch mit dem 
Erfolgsschlager:„Ein Stern der deinen 
Namen trägt“. Für alle Fans gibt es 
jetzt sein nun schon zehntes Album, 
doch ob ihr für dieses Tränen der 
Freude oder Enttäuschung vergießen 

solltet, ist noch die Frage! Seine Songs sind voller Ehr-
lichkeit und mit Herz gemacht, meint er immer wieder. 
Für mich klingen aber alle Lieder gleich und auch die 
Texte handeln immer wieder von DIR, seiner Liebe, die 
ihn entweder total glücklich macht oder auch enttäuscht. 
Allerdings hab ich schon bei dem Hit mit DJ Ötzi gedacht: 
Mit so einer Schnulze kann er doch höchstens vereinsa-
mte Hausfrauen überzeugen.  AR

 Jamaram  
Shout it from the rooftops
*****   GLM Music    

„Wir klingen wie ein Fünf-Gänge-
Menü auf einer Gabel!“ sagt Sänger 
Tom Lugo über seine Band. Tatsäch-
lich verschmilzt in ihrem einmaligen 
Sound einiges zusammen, was man 
so vorher noch nie gehört hat. Je eine 

kleine Brise von  Pop und Rock gesellen sich zu einer 
guten Portion Reggae, Funk, Soul, Swing und Ska. Diese 
Mischung der acht Münchner klingt vor allem lebensfroh, 
warm und authentisch. Sie selbst sehen ihre Musik als 
Lebensgefühl, welches sie an das Publikum weitergeben 
wollen. Dies gelingt ihnen spielend leicht – der warme, 
sonnige Sound reißt mit und lässt so schnell nicht los. 

 KS

 Blackmore’s Night  
Secret Voyage
*****   SPV    

Das Mittelalter ist zurückgekehrt. 
Zumindest will das diese britische 
Band mit ihren traditionellen Melo-
dien behaupten. Überzeugt haben 
sie mich nicht und schon nach den 
ersten Liedern war ich von dieser 

„Kaleidoskop-artigen musikalischen Reise durch die Zeit“ 
absolut genervt! Ein zweites Mal konnte ich mir sie nicht 
anhören, aber falls ihr auf mittelalterliche Klänge steht, 
solltet ihr sie zumindest toll fi nden! Schade eigentlich, 
dass Candice Night ihre schöne Stimme nicht anderweitig 
eingesetzt hat!  AR

 Ala Heiler 
Changes
*****   Zyx    

Das sind ungewohnte Klänge von 
Ala Heiler, die er auf seiner neu-
esten CD anschlägt. Zwar ist einer 
seiner ganz großen Hits („Lass die 
Sonne in dein Herz“) gleich in zwei 
Versionen enthalten, doch die Fans 

von damals werden das Lied kaum wieder erkennen. Auf 
„Changes“ wird gejazzt, dem Blues gefrönt, auch Samba 
und Big-Band-Klänge sind zu hören. Neben einigen 
Eigenkompositionen („Cadillac“) stehen Klassiker, wie 
„Everything But You“ (Ellington) und hinter „Smoke On 
The Loungeside“ verbirgt sich die ähnlich betitelte Deep-
Purple-Nummer. Ein grundsolide produziertes Album 
für alle, die der Hektik des Alltags entfl iehen und mal 
entspannen wollen. Drei Handsignierte Alben verlosen 
wir für euch im Bilderrätsel.  AW

 LEONARDO HOTELS  
Th e art to feel at home
*****   Leonardo Hotels & maxelect Records    

Eine sanfte Sommerprise, ein 
frischer Cocktail und das leichte 
Kribbeln von Sand, den man 
zwischen den Zehen hat, dass 
stell ich mir vor, wenn ich diese 14 
wunderschön sommerlichen Chill-

outtracks höre. Eintauchen in breite Wellen von Musik 
und sinnlichen Melodien zum Entspannen. Zu hören gibt 
es unter anderem Tracks von Max Melvin, Compendium 
und Dub Resistance. Rein in den Player mit der CD und 
ab in eine laue Sommernacht. Zur Eröffnung des L-Hotels 
Dresden-Altstadt verlosen wir für euch drei dieser CDs im 
Bilderrätsel.  AS

MUSIKTANKSTELLE

 Camille 
Music Hole
*****   EMI Music France   

Music Hole ist das neue Album von Camille. Frankreichs außergewöhnlichste Vokalistin verblüfft 
mit diesem Album einmal mehr. Die 29-jährige Pariserin verfügt über eine klare und starke Stim-
me und das zeigt sie sehr deutlich auf dem Album. Mit dem letzten Album „Le Fil“ schaffte sie 
den Durchbruch und konnte über 500 000 CDs verkaufen. Dies war vor zwei Jahren. Jetzt verblüfft 
sie mit ihrem zweiten Album und ihrem ersten vollkommen englischen Album ihre Fans und lädt 
zum Zuhören in eine einzigartige Welt ein.  DF
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C L E V E R E  F L I R T E N  K O S T E N L O S

PROMITALK

skunk: Charles, du hast bereits mit vielen namhaften Künstlern 
des Black und Rnb  zusammen gearbeitet und bist ein erfolg-
reicher Soulsänger. Was gibt dir nun der Rock, was dir der Soul 
nicht mehr geben konnte?
charles: Im Soul dreht sich alles um die Liebe. Irgendwann wird 
es natürlich sehr einseitig, immer über das gleiche Thema zu 
sprechen. Ich kam an den Punkt, wo mir klar wurde, dass da 
noch viel mehr ist, über das ich schreiben und singen will, was 
der Soul aber niemals authentisch und glaubhaft rüberbringen 
könnte.

skunk: Wie kam es zur Zusammenarbeit zwischen euch?
dennis: Wir hatten bereits im Studio wieder angefangen zu 
proben, waren uns aber schnell einig, dass keiner von uns den 
Part des Leadsängers übernehmen könnte. Bei der Frankfurter 
Musikmesse 2006 lernte ich Charles dann bei einem seiner Kon-
zerte kennen. Ich hörte seine Stimme und war überzeugt: Dieser 
Typ muss in unsere Band!
charles: Er kam nach dem Konzert auf mich zu und wir stellten 
schnell fest, dass wir die gleichen Ideen und Interessen hatten. 
Kurz darauf trafen wir uns im Studio und nun haben wir bereits 
ca. 80 Konzerte miteinander gespielt.

skunk: Eure Texte sind heute härter und eindeutig politischer als 
zu Guano-Apes-Zeiten. Wer ist für das Schreiben zuständig? Gibt 
es eine Hauptintension, die in jedem Lied mitklingt?
charles: Am Ende ist das Schreiben der Songs immer eine Kollek-
tivsache zwischen uns Vier, da wir natürlich gewährleisten müs-

sen, dass jeder einzelne die Botschaft des Songs tragen kann. Wir 
sammeln zusammen Ideen und Inspirationen und ich schreibe 
dann die Texte. Dabei lege ich besonderen Wert auf Eindeutigkeit 
und klare Ansagen. Das liegt vor allem daran, dass wir auf Eng-
lisch singen und unsere Aussage trotzdem klar und unmissver-
ständlich rüberbringen wollen. Hauptintension der Songs ist vor 
allem der Zusammenhalt, das Engagement gegen politische und 
soziale Missstände, wie zum Beispiel gegen Rassismus.

skunk: Würdet ihr sagen, dass in der deutschen Musik zu wenig 
Klartext geredet wird?
dennis: Bands die Stellung beziehen polarisieren natürlich. Wer 
polarisiert geht immer ein Risiko ein. Leider haben nur wenige 
Bands Mut dazu und ordnen sich lieber in der bequemen Mitte 
ein.

skunk: Mit welchen Schlagworten würdet ihr euer Album „For the 
Masses“, das diesen August erscheint, beschreiben?
charles: Direkt, Authentisch, Zeitlos
dennis: Für Deutschland: Anders! Liebt es oder hasst es – wir 
wollen es so!

skunk: Was sind eure weiteren Pläne für 2008?
charles: Wir werden noch einige Konzerte spielen und starten 
dann im Herbst unsere Tour – bei der wir im Oktober auch wieder 
Halt in Dresden und Chemnitz machen.
dennis: Wir lieben es live zu spielen und den Spaß, den wir an 
der Musik haben, weiter geben zu können.  KS

I.O. (Ex-Guano-Apes)
SKUNK-Interview anlässlich des Auftritts bei der Campusparty

TREND-O-METER

Getreu dem Motto: Passt wie angegos-
sen, gibt es jetzt in der neuen Kollektion 
der Kensington-Laptoptaschen für Frauen 
den Contour Balance Notebook Roller. 
Mit Platz für bis zu 15,4“ ist der Note-
bookroller auch für einen Widescreen 
Rechner geeignet. Im gewohnt klas-
sischen Stil überzeugt auch das neueste 
Produkt sofort. Leichter als die meisten 
herkömmlichen Rolltaschen begeistern 
vor allem das wattierte Notebook-Fach 
und der Teleskopgriff, der das Gewicht 
auf die Räder verlagert, um den Arm zu 
entlasten. Kleine Details wie ein leicht 
zugängliches Fach für Zeitschriften und 
das Seitenfach für die Wasserfl asche 
beweisen den bekannten Perfektionis-
mus Kensingtons. Dass wasserabwei-
sendes Material verwendet wurde, muss 
wohl nicht extra erwähnt werden. Diese 
Tasche ist ihren Preis mehr als wert, 
denn beim Kensington Contour System 
handelt es sich um ein ganzheitliches 
System mit ergonomischen Funktionen, 
die maximalen Komfort bei minimaler 
Muskelbelastung und -beanspruchung 
gewährleisten. Wow. Und wenn du einen 
solchen Roller dein Eigen nennen willst, 
dann mach mit beim Bilderrätsel.  KNa

Kensington weiß 
was Frauen wollen II
Jetzt auch auf Rollen

Magazin der Jungen Union Sachsen & Niederschlesien
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AKADEMIE FÜR MEDIZINISCHE 

UND SOZIALE AUSBILDUNG

Ergotherapie – Erstausbildung /Umschulung

Ausbildungsbeginn: 
1. Oktober 2008

Förderung über BAföG oder als Reha-Maßnahme möglich
Thieschitzer Straße 42, 07548 Gera     

Tel.: 0365 / 4 20 00 53     

www.ergo-AMSA.de     

info@ergo-AMSA.de

WFOT-Anerkennung 

1999 und 2004Staatl. anerkannte Höhere BFS für Ergotherapie

Informationsveranstaltungen: 
Do, 10.07.2008, 11 Uhr
Do, 14.08.2008, 11 Uhr

PANORAMA

 Game Over Shooting 
 Über den Dächern der Stadt – so das Motto der diesjährigen Game-Over-Partys in Leipzig und 
 Dresden. Lars stellt sich schon mal in Pose für den Starfotograf. Als Kulisse dient der Dachgarten 
 des Dresdner Hotels Ibis Lilienstein mit einem super Fernblick an diesem Tag bis in die Sächsische 
 Schweiz. 

 Dresden hat eine Oberbürgermeisterin 
 Helma Orosz ist Dresdens erste Oberbürgermeisterin in der Geschichte. Hunderte feierten mit 
 ihr den Sieg (mit über 64 % der abgegebenen Stimmen im zweiten Wahlgang) vor der WählBar im 
 Stadtzentrum. Am 1. August startet dieser neue Job. Ministerpräsident Stanislaw Tillich MdL (hier 
 mit Helma Orosz und Alt-Ministerpräsident Prof. Dr. Georg Milbradt) ist dann wieder gefordert, gilt 
 es doch dann das Amt der Sächsischen Staatsministerin für Soziales erneut zu besetzen. 

 Polterabend in Oberschaar bei Freiberg 
 Sebastian und Jessica werden sich nun endlich mal das Ja-Wort geben. Sebastian? Ja, genau: 
 Unser Freiberger Redakteur hat schon viel zu lange gewartet. SKUNK wünscht den beiden viel  
 Erfolg in ihrer gemeinsamen Zukunft. Das Foto zeigt die beiden nach dem ersten erfolgreichen  
 Zusammenkehren des Poltergeschirrs.

 Kult der 80er in Freital 
 Die unter anderem auch von SKUNK präsentierte Party in der vollbesetzten Freitaler Windbergare- 
 na, einer der größten Hallen der Region, zeigte mit Gruppen wie Silent Circle oder Bad Boys Blue 
 (Foto), dass die 80er noch längst nicht am Ende angekommen sind. Von der Zeit vielleicht schon, 
 aber nicht vom Flair, welches auch heute noch von diesen Bands ausgeht. Und DJ Happy Vibes ist  
 dank Maxi-Mal ja auch nicht aus dem Radiogeschehen wegzudenken. 

 Belantis lockt 
 Im Juni zogen erst Tausende Feierwütige bei der Energy Summer Opening Party durch den größten 
 Mitteldeutschen Vergnügungspark und feierten MIA zur Geisterstunde. Zwei Wochen später war 
 dann die Sächsische Union mit ihrem diesjährigen Sommerfest vor Ort. Hier am Stand des Rund- 
 funkblasorchesters Leipzig genießen Steffi  und Katja ihre wohlverdiente 5-Minuten-Pause. 

CINEMAGNUM 3D-Kino 
im Rundkino Dresden

Prager Straße 6, 01069 Dresden
Tel.: 0351 484 3922

www.cinemagnum.de

CINEMAGNUM 3D-Kino 
im Weimar Atrium 

Friedensstr. 1, 99423 Weimar
Tel.: 03643 499 756

www.cinemagnum.de

AB 17. JULI IM CINEMAGNUM 3D-KINO

„MUMIEN 3D – Geheimnisse der Pharaonen“ entschlüsselt einige der großen Rätsel und 
Mythen, die sich um königliche Mumien ranken. Wie wurden sie einbalsamiert? Wo wurden 
sie versteckt? Der 3D-Film rekonstruiert auf dramatische Art und Weise die unglaublichen 
Ereignisse, die sich rund um die Entdeckung einer königlichen Grabkammer im 19. Jahrhun-
dert zugetragen haben. Nicht weniger als 40 Mumien königlicher Abstammung, darunter 12 
ägyptische Könige, wurden bei diesem atemberaubenden Fund in einem einzigen Grab gefun-
den. Unter ihnen war einer der mächtigsten Pharaonen, die je gelebt haben: Der legendäre 
Ramses, der Große! Erstmalig sind diese erstaunlichen menschlichen Zeitkapseln in überle-
bensgroßen 3D-Aufnahmen auf der Kinoleinwand zu sehen! Außerdem zeigt der Film, wie 
Wissenschaftler durch die Gen-Analyse dieser Jahrtausende alten Mumien einen Beitrag zur 
Erforschung moderner Krankheiten leisten.
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IMPRESSUMBILDERRÄTSELUnd wieder haben einige gefragt, 
wie man das Bilderrätsel löst.

Auch diesmal gibt es einiges zu gewinnen:  

DJe weiter mein Leben voran schreitet, desto öfter muss ich Sätze wie: 
„In deinem Alter, da …..“ oder „Willst du denn nie erwachsen werden“ 
über mich ergehen lassen. Und ja, ich möchte nie erwachsen werden. 
Auch wenn das für die schon viel zu sehr erwachsenen Leute unver-
ständlich klingt.
Schon als Kind merkt man schnell, dass die Erwachsenen scheinbar nicht 
mehr alle Tassen im Schrank haben. Verbittert laufen sie durch die Ge-
gend und machen sich über alles und jeden Sorgen. Sie lachen nicht 
mehr, sie spielen nicht mehr und das Wort Fantasie kennen sie nicht. 
Grundsätzlich schimpfen sie über alle Dinge, die uns Spaß machen, aber 
sagen, was ihnen wirklich nicht passt, tun sie nie.
So wollte ich schon als Kind nie werden und da ich manchmal offensicht-
lich ein großes geblieben bin, werden ich hin und wieder von „Erwach-
senen“ schief angeschaut. Stattdessen lieben mich fast alle Kinder. Und 
wenn ich mal eigene habe, freue ich mich wahrscheinlich nicht, dass 
endlich jemand um mich ist, um den ich mich kümmern kann. Nein, ich 

werde mich freuen, dass ich endlich jemanden habe, mit dem ich, ohne 
schief von der Seite angeschaut zu werden, im Sandkasten spielen darf, 
denn nur mit einem Kind ist das als „Erwachsener“ legal.
Im Großen und Ganzen ist es eigentlich schrecklich erwachsen zu wer-
den, denn dieses verbietet es Kind zu bleiben. Wer von euch sehnt sich 
nicht nach den Abenteuern der Kindheit zurück, als es noch Zauberer, 
Ritter, Cowboys, Indianer, Piraten oder Räuber gab? Das ist wahrschein-
lich auch der Grund, warum manch Erwachsener auch mal gern zum 
Kinderbuch greift (Harry Potter ist wohl das berühmteste Beispiel).
Das soll jetzt nicht heißen, dass ich ein Problem mit dem älter werden 
habe. Nein, ich für meinen Fall möchte gern älter werden, dafür aber 
jung bleiben. Etwas von seiner Kindheit sollte man sich auf alle Fälle 
bewahren. In ihr steckt viel Weisheit. Kinder streiten sich, vertragen sich 
dann aber schnell wieder. Welcher Erwachsene tut das? Kinder stellen 
Fragen. Fragen wir? Kinder gehen ohne Vorurteile an Dinge heran. Wir 
werten schon alles vorher ab, ohne es je auszuprobieren. Kinder kennen 
keine Grenzen, für sie ist alles möglich. Wir haben unsere Grenzen schon 
im Kopf und dabei sind sie praktisch gesehen noch gar nicht da.
Wenn sich jeder von uns ein Stück Kind bewahrt, wäre die Welt bestimmt 
ein Stück weit besser, denn wie Erich Kästner schon sagte: „Nur wer er-
wachsen wird und ein Kind bleibt, ist auch wirklich ein Mensch.“  MC

KOLUMNE

ERWACHSEN WERDEN
Jetzt mal Hand aufs Herz. Wann ist man eigentlich 
erwachsen? Oder besser gesagt, wann soll man sich 
erwachsen fühlen? Mit 18, 20, 25 oder 30?

Also, kleine Hilfe: Auf dem ersten Bild sieht man … einen Kamm … richtig! Davon benötigen wir den ersten und den zweiten 
Buchstaben, der dritte wird ein R und der vierte ein L, also haben wir bis jetzt KARL.

Schickt eine Mail an absahnen@skunk.de oder eine Postkarte an SKUNK, 
Pillnitzer Str. 28 in 01069 Dresden mit dem Lösungswort und eurem Ge-
winnwunsch. Einsendeschluss ist diesmal, wenn nicht anders angegeben, 
auch für alle anderen Preisausschreiben in diesem Heft, der 26. Juli 2008 
(23 Uhr). Schickt für alles, was ihr gewinnen wollt, eine Extra-Mail! Bei 
angenommenen zwölf verschiedenen Preisen, die ihr gewinnen wollt, wären 
das also bis zu zwölf einzelne Mails. Bitte vergesst nicht eure Adresse und 
Mobilfunk- oder Festnetznummer, sonst könnt ihr nicht gewinnen! Das gilt 
auch für alle anderen Gewinnspiele! Über unsere Gewinnspiele führen wir 
keine Korrespondenz, werden aber ab sofort auch die Namen der Gewinner 
veröffentlichen.  AS

1, 2, 3=R, 4=L1    

1, 2, 3, 7=X2
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1, 2, 4=D ,64

SKUNK
Das Jugendmagazin

Ö = OE+

2 x 2 freikarten für „Anleitung zur sexuellen Unzufrie-
denheit“ am 31. Juli im Dresdner Theater Wechselbad 
2 x 2 freikarten für „Hänsel und Gretel“ am 10. 
August in der Felsenbühne Rathen
2 x 2 freikarten für „Planet der Wälder“ am 27. August 
in der Felsenbühne Rathen
2 x 2 freikarten für Degeneration mit Leipziger acade-
mixer-Keller am 10. August
3 x 2 freikarten für „So ist Paris“ (einzulösen deutsch-
landweit in jedem Kino, welches den Film vorführt)
1 x 2 freikarten für „Total versaut“ in der Chemnitzer 
Kabarett-Kiste am 2. August
1 x den Kensington Roller
3 x die Radeberger Filmdecke zum Kuscheln für zwei
3 x die pc-software „Easy Start English“
3 x die cd „Eurovision“
3 x die cd „Changes“ – handsigniert
3 x die cd „Leonardo Hotels – The art to feel at home”
3 x die cd „So ist Paris“ (Soundtrack)
3 x das buch „Die Spur der Hebamme“
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